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1. Modellüberarbeitung 
der Einzylinder-Baureihe.

Als wesentliche Neuerung wird mit dem Modelljahr 2004 bei allen Einzylindermotorrädern vom Typ F 650 die Doppelzündung zur Anpassung an zukünftige Abgasvorschriften eingeführt. Äusserlich erkennbar sind die Doppelzündungs-Motoren durch den Schriftzug „2 SPARK“ auf den seitlichen Motorgehäusedeckeln.

Die äusserst erfolgreichen Enduros F 650 GS und F 650 GS Dakar wurden für ihr viertes Modelljahr in einigen weiteren Punkten technisch überarbeitet. 
Die Optimierung des Wind- und Wetterschutzes und die Verbesserung der Ergonomie für eine noch unproblematischere Handhabung und 
Bedienung dieser beliebten Allround-Motorräder waren die Zielsetzung. 

Durch gezielte Massnahmen an Verkleidung, Windschild und Instrumenten sowie im Heckbereich bei unverändertem Grunddesign wirken die Motorräder noch markanter. Neue Farben erhöhen die Attraktivität ebenso wie Neuerungen bei den Sonderausstattungen und beim Sonderzubehör.

Die F 650 CS wird ebenfalls mit der Doppelzündung ausgerüstet; 
die Motoren aller Modelle sind bis auf die Saug- und Auspuffanlage sowie Modifikationen im Detail praktisch baugleich.

F 650 GS und F 650 GS Dakar.

Motor.

Die Einführung der Doppelzündung erfolgt zusammen mit der neuen Motorsteuerung BMS-C II (BMW Motor-Steuerung). Diese hat eine wesentlich gesteigerte Rechenleistung, und die Software bietet erweiterte Funktionen. Deutlich abgesenkte Abgasemissionen (Übererfüllung der 
Euro 2-Abgasnorm), eine weitere Verbesserung von Fahrkomfort und Gasannahme, sowie eine Reduzierung des bisher schon sehr niedrigen Kraftstoffverbrauchs sind die Resultate dieser Motorüberarbeitung. 
Der Verbrauchsvorteil gegenüber dem anerkannt guten Vorgänger beträgt zwischen 6 Prozent (bei konstant 90 km/h jetzt 3,2 Liter/100 km) und 
14 Prozent (bei konstant 120 km/h jetzt 4,3 Liter/100 km). Die Spitzenwerte für Leistung und Dreh​moment bleiben dabei gleich, das maximale Drehmoment wird vorteilhaft bei etwas niedrigeren Drehzahlen erreicht. 

Die Nebenkerze für die Doppelzündung ist seitlich rechts im Brennraum angeordnet und zündet gleichzeitig mit der zentralen Hauptkerze. 
Wie bei den Boxermotoren wird dadurch eine hohe Entflammungssicherheit auch bei ungünstigen Betriebszuständen erreicht. 

Die Schalldämpfer wurden im Innenaufbau modifiziert und der Katalysator verbessert, was zu vorbildlich niedrigen Schadstoffemissionen beiträgt. 

Design und Karosserie.

Die stylistische Überarbeitung der Frontpartie mit dem in Anlehnung an 
die „grosse GS“ geänderten Vorderradkotflügel, dem neuen Plakettenträger, 
den überarbeiteten Windschildern und dem grösseren Scheinwerfer lässt beide F 650 GS Modelle noch markanter wirken. Durch die Überarbeitung wird ein engerer optischer Bezug innerhalb der „GS-Familie“ hergestellt. 
Eine kleine Raffinesse: Der Plakettenträger erzeugt im Fahrtwind einen Unterdruck und unterstützt damit die Warmluft​abfuhr vom Ölbehälter. 

Die Neuentwicklung der Windschilder verbessert bei beiden Modellen die Aerodynamik im Bereich des Helms und den Wetterschutz. Die Windschilder können für den Enduro-Betrieb komplett entfernt werden. Das Windschild 
der F 650 GS Dakar ist – wie schon zuvor – grösser und dunkel eingefärbt. 
Es ist jetzt auch für die GS erhältlich, dann transparent und als Sonderzubehör.

Die Gepäckbrücke wurde komplett neu gestaltet. Es ist nun möglich, 
das Topcase ohne eine Zwischenplatte anzubringen. Durchbrüche in der Gepäckbrücke dienen zur Befestigung von Spanngurten. Die Staufachklappe wurde stabiler ausgelegt und Gummiauflagen dienen als Scheuerschutz. 
Die bekannten Variokoffer können weiter verwendet werden, das bisherige Topcase passt wegen der geänderten Anbindung nicht mehr.

Scheinwerfer neu, Instrumentendesign und Elektrik modifiziert.

Der neue Scheinwerfer besitzt eine grössere Lichtaustrittsfläche und leuchtet damit die Fahrbahn homogener aus. Auch die Seitenausleuchtung 
wurde verbessert. Der Freiformflächen-Reflektor in Verbindung mit der Klarglas-Abdeckung ergibt eine moderne, technische Anmutung.

Die kantigere Abdeckung des Instrumentenkombis und die jetzt grau eingefärbten Ziffernblätter wirken „technischer“ die Zahlen sind besser ablesbar. 

Es ist nun auch eine Warnblinkanlage für die F 650 GS und GS Dakar optional erhältlich. Der Schalter ist in die Prallplatte an der ehemaligen Position 
des Heizgriffschalters eingelassen. Dieser wurde in die rechte Handarmatur integriert. Serienmässig gibt es nun eine Bordsteckdose, sie ermöglicht 
unter anderem das Laden der Batterie ohne deren Ausbau. 

Der neue Fremdstartpunkt (Pluspol unter der Sitzbank, Minuspol am Getriebedeckel) ermöglicht das Fremdstarten ohne grosse Demontagen.

Verbesserte Ergonomie für Blinkerschalter 
und Kupplungshandhebel.

Mit der Modellüberarbeitung fällt ein Kritikpunkt weg, der besonders 
Frauen betraf – die relativ grosse Griffweite des Kupplungshandhebels. 
Die Kupplungsbetätigung wurde jetzt modifiziert. Die engste Position des verstellbaren Handhebels erlaubt einen sicheren Griff und eine mühelose Bedienung auch für zierliche Hände (bis hinunter zur Handschuhgrösse 7,5).

Neues Farbenspiel.

Drei neue Farben, eisbergsilber-metallic, gelb uni und tiefschwarz uni 
lassen sich mit zwei Sitzbankfarben (schwarz und terracotta orange) beliebig kombinieren; von harmonisch-edel bis hin zu dynamisch-sportlich. 
Die F 650 GS Dakar gibt es nur in blau-metallic/weissaluminium-metallicmatt. Diese neue zweifarbige Gestaltung ist eine moderne Interpretation 
der „klassischen“ Dakar-Grafik des Vorgängermodells und eine deutliche Differenzierung zur mehr strassenorientierten Schwester F 650 GS. 

F 650 CS.

Die erst Anfang 2002 auf den Markt gekommene F 650 CS geht bis auf 
den neuen Doppelzündungsmotor (siehe F 650 GS) weitgehend unverändert ins neue Modelljahr. Der Scarver bekommt ebenfalls den verstellbaren, griffgünstigeren Kupplungshebel der F 650 GS, den geänderten Blinker​schalter und eine serienmässige Bordsteckdose. Windschildhalter, Gepäckreling und Gepäckträger sind beim Modelljahrgang 2004 nicht mehr transluzent, sondern bestehen aus schwarz eingefärbtem Kunststoff. 
Auf vielfachen Wunsch ist jetzt ein Topcase lieferbar. Die neuen Farben sind nachtblau-metallic, ginstergelb-metallic, titansilber-metallic und stonegrey uni. 

2. Modellüberarbeitung der K 1200 LT.

Der Luxustourer, die K 1200 LT, wurde für das Modelljahr 2004 im Motor- 
und Fahrwerksbereich technisch weiterentwickelt, verbessert und mit neuen interessanten Features versehen. Technisches Highlight ist der elektrohydraulische Hauptständer. Zusammen mit einer optischen Aufwertung und neuen Farben wird das Motorrad höchsten Ansprüchen an souveränes Fahren, Langstreckentauglichkeit mit bestem Komfort und einer repräsen​tativen Erscheinung gerecht. 

Motor jetzt mit 85 kW (116 PS) und Antrieb geräuscharm durch hochverzahntes Getriebe.

Dem Kundenwunsch nach noch mehr Souveränität beim Fahren wurde durch eine Motorüberarbeitung Rechnung getragen. Durch eine Überarbeitung 
des Ladungswechsels unter Einbeziehung von Nockenwelle, Drosselklappen (Durchmesservergrösserung auf 36 mm), Ansaugtrichter und Ansaugschnorchel wurde eine 15-prozentige Leistungssteigerung auf 85 kW (116 PS) erzielt und das maximale Drehmoment um 5 Nm auf 120 Nm gesteigert.

Das verbesserte Fünfganggetriebe ist durch eine komplette Hochverzahnung aller Getrieberäder leiser und komfortabler geworden. Die Gangverrastung ist nun präziser. 

Grössere Stabilität durch Nachlaufvergrösserung, noch mehr Komfort durch WAD-Federbein.

Ein um 15 mm verlängerter Nachlauf verleiht der K 1200 LT nun noch 
grössere Stabilität. Die gelegentlich beim Langsamfahren bemängelte leichte Unruhe am Vorderrad konnte beseitigt werden. Ein neues Federbein mit wegabhängiger Dämpfung (WAD-Federbein) übernimmt jetzt die Hinterrad​federung. Diese Federbeinbauart kommt schon bei den BMW Cruiser-Modellen und der R 1150 GS Adventure erfolgreich zum Einsatz. Die mit zunehmender Einfederung ansteigende Dämpfung erlaubt eine hochkomfortable Grund​abstimmung des Federbeins und bietet dennoch genügend Reserven gegen Durchschlagen bei hoher Beladung und 
kräftigen Unebenheiten.

Neuer Sitz – hoher Komfort, bessere Bodenerreichbarkeit und leichteres Handling.  

Die Sitzbank der K 1200 LT wurde neu entwickelt. Durch eine konsequente Umgestaltung der Sitzschale und der Geometrie wird der Fahrer besser 
ins Fahrzeug integriert und auch nicht so grosse Fahrer kommen leichter auf den Boden. Bei der Auslegung des Fahrersitzes wurde ein neues Mass, 
die so genannte Schrittbogenlänge, zugrunde gelegt. Als gesamte Weglänge zwischen beiden Fussaufstandspunkten (über die Innenlänge der Beine gemessen) berücksichtigt sie neben der absoluten, geometrischen Höhe auch die Form und Breite der Fahrersitzbank im relevanten vorderen Bereich. Die neue Sitzbank bewerten Personen schon ab einer Körpergrösse von 
1,69 m als sehr gut. Sicherer Stand und ein leichteres Handling ist auch für nicht so gross gewachsene Fahrer gewährleistet.  

Automatisches Aufstellen mittels elektrohydraulischem Hauptständer.

Ein absolutes Highlight stellt der von BMW Motorrad entwickelte elektro​hydraulische Hauptständer dar. Dieses neue Feature eröffnet einen ungeahnten Komfortgewinn sowie einen enormen Sicherheitszuwachs für ein schweres Motorrad dieser Kategorie. Das Motorrad kann selbst unter 
voller Zuladung und mit Sozius im Sitzen auf Knopfdruck (an der rechten Lenkerseite) automatisch aufgebockt werden.

Eine elektrische Pumpe baut Druck in einem hydraulischen System auf und fährt dadurch den Hauptständer ohne weitere manuelle Hilfe sicher aus.  

Design und Karosserie – zweigeteilter Frontscheinwerfer, Chrompaket als Serienausstattung. 

Die Hochwertigkeit und Eleganz der K 1200 LT spiegeln sich im überarbeite​ten Design wider. Unter Beibehaltung der meisten Karosserieteile und der Linienführung wirkt das Motorrad durch wenige, markante Änderungen sowie durch Feinschliff im Detail schlüssig, modern und noch edler als bisher. 
Die Oberflächengestaltung ist, wie beim Vorgängermodell, konsequent und klar. 

Der optische Eindruck der überarbeiteten K 1200 LT wird in der Vorderansicht durch die Neugestaltung des jetzt zweigeteilten Frontscheinwerfers geprägt. Unterhalb des neuen Freiform-Scheinwerfers für das Abblendlicht gibt es jetzt einen harmonisch an die Verkleidung adaptierten separaten Fernscheinwerfer. Dieser ist ebenfalls in Freiformtechnik ausgeführt und trägt wie der Abblendscheinwerfer eine Klarglasscheibe. Die gesamte Lichtausbeute ist um rund 10 Prozent besser als beim Vorgänger.  

Neu entworfen wurde auch der Vorderradkotflügel. Grösser und weiter nach unten gezogen setzt er die Linienführung des Verkleidungsseitenteils sowie des Motorspoilers fort.

Das Zweifarbkonzept unterstützt das Design. Technische Bereiche werden 
in einer magnesiumfarbenen Metallic-Lackierung ausgeführt und lassen das Motorrad besonders elegant und schlanker erscheinen. Die angebotenen Metallic-Lackierungen harmonieren sehr gut mit dem jetzt im Serienumfang enthaltenen Chrompaket. Die bisher schon verchromt ausgeführten Umfänge 
wurden um zusätzliche Bestandteile erweitert. Folgende Teile tragen jetzt 
eine Oberflächen​veredelung in Hochglanzchrom:   

•
Fussrasten für Fahrer und Sozius,

•
Fussrastenträger für Fahrer und Sozius, 

•
Stossleistenfassung vorne und hinten,

•
Spiegelgehäuse,

•
Abdeckkappen des Windschildhalters,

•
Griffleiste Topcase,

•
Plakettenträger an den seitlichen Lufteinlässen.

Als Farben stehen zur Verfügung: lightgelb-metallic für eine sportlich-moderne Erscheinung, ein klassisch-elegant wirkendes ozeanblau-metallic 
und darkgraphit-metallic für die Betonung des luxuriösen Charakters. 
Bei der Sitzbankfarbe kann zwischen schwarz und „greige“, einer eleganten Mischfarbe aus grau und beige, gewählt werden. 

Neues Instrumenten-Kombi mit Info-Flat-Screen. 

Das Instrumenten-Kombi wurde grundlegend überarbeitet und optisch aufgewertet. 

Zum neugestalteten Cockpit gehört der neue Info-Flat-Screen mit seinem umfangreichen Informationsangebot für den Fahrer. Die Übersichtlichkeit 
und Wertigkeit hat deutlich hinzugewonnen. Folgende Daten werden auf dem hochauflösenden Display angezeigt:

•
Kilometerstand und zwei Tageskilometerstände (Tripmaster),

•
Kühlwassertemperatur, Lufttemperatur,

•
jeweils eingelegter Gang,

•
sämtliche Funktionen des Bordcomputers,

•
Radioinformationen,

•
Tankinhalt,

•
Uhrzeit.

Sonderausstattung und Sonderzubehör.

Trotz des nochmals gestiegenen Umfangs der Serienausstattung der 
K 1200 LT sind weitere Ausstattungen lieferbar, die auf Wunsch gegen Aufpreis bestellt und ab Band montiert werden (Sonderausstattung) 
oder vom Händler – auch nachträglich – eingebaut werden.

Sonderausstattung.

•
Diebstahlwarnanlage*,

•
Zentralverriegelung*,

•
Bodenbeleuchtung*,
(*nur in Verbindung erhältlich)

•
Reling und Bremslichtband für Topcase,

•
Sitzheizung inkl. Backrest,

•
Windschild hoch,

•
CD-Wechsler,

•
Doppelsteckdose,

•
Höhenverstellbare, verchromte Trittbretter für Sozius,  

•
Vorbereitung BMW Motorrad Navigator II.

Die Zentralverriegelung vereinfacht das Abschliessen und Sichern des Motorrades. Per Knopfdruck sind das Topcase, die Koffer und das Ablagefach verriegelt. Der Tankverschluss wird nicht mit verriegelt. Die Zentralverriegelung ist nur in Verbindung mit der Diebstahlwarnanlage und der Bodenbeleuchtung erhältlich. Diese wird bei der Entriegelung der Diebstahlwarnanlage DWA beziehungsweise auf Wunsch beim Ausschalten der Zündung aktiviert und beleuchtet den Boden um das geparkte Motorrad. Sicheres Auf- und Absteigen wird so erleichtert.  

Die ab Werk eingebaute Navigatorhalterung ist über dem Radiobedienteil angebracht und fest integriert. Diese Einbauvariante senkt die Kosten 
im Vergleich zu einem nachträglichen Einbau. Im Lieferumfang ist das Anschlusskabel für den BMW Motorrad Navigator II enthalten.

Diese neue Generation des BMW Motorrad Navigators überzeugt durch seine gute Bedienbarkeit und sein zielgenaues Führen. Die Routen können am 
PC geplant und errechnet und dann bequem am Motorrad abgerufen werden.

Zur Installation des BMW Motorrad Navigator II ist als Sonderzubehör ein Anschlusskabel erhältlich.

Sonderzubehör.

•
Innentaschen für Koffer und Topcase.

•
Reling und Bremslichtband für Topcase.

•
Tanktasche mit Kartenfach.

•
Hohes Windschild.

•
Fahrer-/Beifahrer-/Rücklehne beheizt.

•
Fahrer-/Beifahrer-/Rücklehne beheizt, Softtouch.

•
Höhenverstellbare Trittbretter Beifahrer, verchromt.

•
Getränkedosenhalter.

•
Diebstahlwarnanlage mit Fernbedienung.

•
Doppelsteckdose. 

•
Kommunikationssystem BC-V.O.I.C.E.

•
Verbindungsleitung für BMW Systemhelm.

•
Anschlusskit für Mobiltelefon/Nokia-Mobiltelefon.

•
Adapterleitung für 433 MHz-Funkgeräte.

•
CB-Funk-Antenne.

•
PTT-Sprechtaste.

•
BMW Motorrad Navigator II.

•
Anschlusskabel BMW Motorrad Navigator.

3. Die weiteren Modelle der K-Baureihe 
im Modelljahr 2004.

Die K- Baureihe steht bei BMW Motorrad für den wassergekühlten Reihenmotor. Der längs eingebaute Vierzylindermotor mit liegender Zylinderanordnung ist seit 20 Jahren das Erkennungsmerkmal dieser 
Baureihe. Souveräne Leistungsabgabe gepaart mit hoher 
Zuverlässigkeit und sprichwörtlicher Langlebigkeit zeichnen ihn aus.

Ausgerüstet mit modernster digitaler Motorelektronik, die zusammen mit 
dem geregelten Dreiwege-Katalysator für hohe Umweltver​träglichkeit sorgt, 
ist dieser Antrieb auf der Höhe der Zeit. Motorräder der K-Baureihe 
mit Vierzylindermotor sind einer der Eckpfeiler im Modellprogramm von 
BMW Motorrad und werden dies auch zukünftig sein. 

Drei Modelle umfasst heute die K-Baureihe, den Sporttourer K 1200 RS, 
der Langstreckentourer K 1200 GT und der Luxustourer K 1200 LT. 
Letzterer erfuhr für das Modelljahr 2004 eine grundlegende Überarbeitung, die im Kapitel 2 beschrieben ist. 
K 1200 RS – der Sporttourer.

Vier Jahre nach der Markteinführung im Jahre 1997 brachte BMW Motorrad im Frühjahr 2001 die überarbeitete K 1200 RS auf den Markt. Ein neues Verkleidungsoberteil, ein etwas höherer, so genannter Komfortlenker und tiefere Fussrasten trugen dem Wunsch vieler Kunden nach mehr Tourenorientierung Rechnung, ohne die sportliche Gesamtauslegung zu schmälern. Das Windschild ist mit einem Handgriff in zwei Positionen einstellbar und wurde ebenso wie die Verkleidung im Windkanal aerodynamisch optimiert. Die Feinarbeit macht sich positiv bemerkbar durch verbesserten Windschutz des Oberkörpers, der Hände und der 
Unterarme des Fahrers. Souveräne Dynamik und Sportlichkeit gepaart mit tourentauglichem Wetterschutz sind die Kennzeichen dieses Sporttourers. 

Der Motor der K 1200 RS auf Wunsch auch mit 98 PS.

Neben dem Motor mit 96 kW/130 PS ist wahlweise auch eine Version mit 
72 kW/98 PS erhältlich. Diese entspricht der Einteilung der Versicherungs​klassen in Deutsch​land. Seine maximale Leistung erreicht dieser Motor 
schon bei 7 000 min–1.

Die Leistungskurven beider Motorversionen steigen steil und gleichmässig bis 
6 000 min–1 an. Von dort an legt die 96 kW/130 PS-Version bis fast 
9 000 min–1 kontinuierlich an Leistung zu und verleiht der K 1200 RS einen entsprechenden Schub. Bei 9 400 min–1 wird das Triebwerk elektronisch abgeregelt.

Maximales Drehmoment.

Beide Motorversionen haben ein hohes maximales Drehmoment von 
117 beziehungsweise 118 Nm (72 KW/98 PS-Version). Der Drehmoment​verlauf ist insgesamt sehr füllig: bereits ab 3 500 min–1 stehen 100 Nm zur Verfügung. Bei der Version mit 72 kW/98 PS steigt die Drehmomentkurve ab 3 500 min–1 steiler an und der Maximalwert wird bereits bei 5 500 min–1 erreicht; das bedeutet faszinierende Durchzugskraft schon bei moderaten Drehzahlen.

Die sportlichere Version mit 96 kW/130 PS erzielt nicht nur ihre Höchstleistung erst bei höherer Drehzahl, sondern auch ihr maximales Drehmoment: Die 117 Nm liegen hier bei 6 750 min–1 an.

Technisch unterscheidet sich die 130 PS-Variante von der 98 PS-Version durch kürzere Saugrohre mit grösserem Durchmesser und ein verändertes Kennfeld der Motorelektronik.

Aluminiumgussrahmen als steifes Rückgrat.
Motor schwingungsentkoppelt gelagert.

Ein kompakter Aluminiumgussrahmen, der sich eng um den schwingungs​entkoppelt gelagerten Motor schmiegt, bildet das biege- und verwindungssteife Rückgrat zwischen Telelever und Paralever. Der Rahmen nimmt im hinteren Bereich die Silentblöcke – grossvolumige Gummielemente der Motorlagerung – das Rahmen​hinterteil aus Stahlrohr und die Paraleverschwinge auf. Vorne ist der Längslenker des Telelever drehbar gelagert, ausserdem stützen sich dort die Silentblöcke der 
vorderen Motorlagerung über Stahlstreben im Rahmenkopf ab.

Hinteres Federbein hydraulisch verstellbar.

Das hintere Federbein der K 1200 RS ist in der Federvorspannung 
stufenlos hydraulisch über ein Handrad verstellbar. Die Zugstufendämpfung 
ist einstellbar.

BMW Motorrad Integral ABS serienmässig.

Die Bremsanlage der K 1200 RS mit der EVO-Bremse im Vorderrad ist leistungsmässig auf höchstem Niveau und entspricht dem neuesten Stand der Bremsentechnik. Das einzigartige BMW Motorrad Integral ABS ist serienmässig, dem sportlichen Charakter dieses Modells entsprechend in der Teilintegralversion. Teilintegral bedeutet, dass der Handbremshebel gleichzeitig die Vorder- und die Hinterradbremse betätigt, der Fussbremshebel hingegen nur die Hinterradbremse.

Schön und leicht: Räder im Fünf-Doppelspeichen-Design.

Passend zum Gesamtauftritt der K 1200 RS sind die leichten 17 Zoll-Aluminiumgussräder im filigran anmutenden Fünf-Doppelspeichen-Design gehalten.

Auf Wunsch automatische Geschwindigkeitsregelung.

Das Angebot bei Sonderausstattungen und Sonderzubehör reicht vom Sportfederbein, weissen Blinkergläsern, Kofferhaltern mit Gepäckbrücke und Koffern über heizbare Lenkergriffe, Diebstahlwarnanlage bis zu Tankrucksack und Innentaschen für die Koffer. Wie bei den Modellen K 1200 LT 
und K 1200 GT gibt es auch für die K 1200 RS auf Wunsch einen Tempo​automaten zur automatischen Geschwindigkeitsregelung.

K 1200 GT – der Langstreckentourer. 

Bestandteil der K-Baureihe war fast von Beginn an ein vollverkleidetes Tourenmotorrad; es debütierte 1984 als Modell K 100 RT. Der Nachfolger, 
die K 1100 LT, war mit ihrer umfangreichen Serienausstattung und den 
guten Komforteigenschaften für viele Jahre der Massstab für souveränes Reisen bei Tourenmotorrädern.  

Mit der K 1200 LT im Frühjahr 1999 erfuhr der Tourergedanke eine Neuinterpretation. Das Modell stiess mit seiner konsequenten Auslegung auf grösstmöglichen Luxus und Komfort mit einer sehr umfangreichen Ausstattung in neue Dimensionen vor; nicht zu unrecht wurde die K 1200 LT als der „7er“ im Tourersegment bezeichnet, der Massstäbe in Komfort und Luxus, aber eben auch in Agilität in seiner Klasse setzt.

Für Motorradfahrer, die auf diesen üppigen Luxus weniger Wert legen, 
jedoch auf den guten Wind- und Wetterschutz eines Tourers und 
die komfortable aufrechte Sitzposition nicht verzichten wollen, bietet 
BMW Motorrad eine Alternative: die K 1200 GT. 

Abgeleitet aus der K 1200 RS entstand eine Variante des erfolgreichen Sporttourers, bei der die Betonung auf das Touren gelegt wurde. 
Ein Motorrad für alle diejenigen, die maximale Agilität und Dynamik mit hoher Reisetauglichkeit verknüpfen wollen. Die Modellbezeichnung „GT“ 
steht für Gran Tourismo und ist das Synonym für kultivierte Sportlichkeit 
verbunden mit hohem Tourenkomfort für den Fahrer und den Beifahrer. 

Die K 1200 GT kam im Winter 2002 auf den Markt und vervollständigt 
als drittes Modell neben dem Sporttourer K 1200 RS und dem Luxustourer 
K 1200 LT die aktuelle Palette der K-Baureihe.

Technische Basis K 1200 RS: 
Antrieb und Fahrwerk unverändert übernommen.

Das Fahrzeug basiert auf der hochmodernen, bewährten Technik der 
K 1200 RS. Der Antrieb wurde komplett übernommen, als Motor kommt die Leistungsvariante des 1200er Motors mit 96 kW (130 PS) zum Einsatz. Wahlweise gibt es für einige Länder, unter anderem Deutschland, den Motor auch in der Ausführung mit 72 kW (98 PS). Zur Anpassung an die zukünftige Abgas-Gesetzgebung wurden im Zuge einer Überarbeitung die 
Lambda-Sonde, die Katalysatorbeschichtung und die Motorsteuerung des Vierzylinders modifiziert und damit die Schadstoff​emission weiter verringert. 

Das Fahrwerk stammt ebenfalls von der K 1200 RS und wurde nicht modifiziert. Der einzigartige BMW Telelever für die Vorderradführung und der BMW Paralever für das kardanangetriebene Hinterrad sorgen für ausgezeichneten Fahrkomfort, der sowohl einer sportlichen Fahrweise als auch den gehobenen Ansprüchen eines Tourers mehr als gerecht wird. 
Die Federwege entsprechen denen der K 1200 RS. Das Hinterrad ist mit 
einer 5,5 Zoll-Felge und Breitreifen im 180er Format ausgerüstet. 

Karosserie: modifizierte Verkleidung mit elektrisch verstellbarem Windschild. 

Neuerungen finden sich bei der Verkleidung, die in ihren wesentlichen Elementen von der K 1200 RS übernommen wurde. Zur Verbesserung des Wind- und Wetterschutzes für den Fahrer erhielt die Verkleidung an ihrem Unterteil ein verbreitertes Profil, das die Luftströmung noch effektiver um die Beine leitet. Das Profil ist einheitlich für alle Fahrzeuglackierungen in schwarz gehalten. 

Augenfällig sind der in Fahrzeugfarbe lackierte Handschutz und das neue, höhere Windschild, das elektrisch verstellbar ist. Mit der stufenlosen elektrischen Verstellbarkeit des Windschildes wird dem Wunsch nach präziser individueller Anpassung des Windschutzes an die unterschiedlichen Fahrergrössen und Bedürfnisse entsprochen. 

Neben den funktionalen Vorteilen sorgen diese Modifizierungen auch für eine optische Differenzierung zur K 1200 RS.

Komfortable Sitze und ein höherer Lenker für entspanntes Fahren. 

Um eine tourenorientierte entspannte Sitzposition zu erreichen, ist der Komfortlenker geringfügig höher und anders gekröpft als bei der K 1200 RS. Dadurch werden die Handgelenke weniger belastet, und es wird eine aufrechtere Sitzhaltung erreicht. Die Komfortsitzbank bietet die aus der 
K 1200 RS bekannte Höheneinstellbarkeit und ist auf Sitzhöhen von 
790 mm oder 820 mm positionierbar.

BMW Motorrad Integral ABS in der Teilintegralversion serienmässig.

Bei der K 1200 GT gehört das Integral ABS zum Serienumfang und zwar in der Teilintegralversion. Teilintegral heisst, bei Betätigung des Handbrems​hebels werden die Bremsen an Vorderrad und Hinterrad aktiviert. Die fussbetätigte Bremse hingegen wirkt in gewohnter Weise nur auf das Hinterrad. Ansonsten wurde die Bremsanlage von der K 1200 RS übernommen, d. h. am 
Vorderrad kommt die EVO-Bremse zum Einsatz, die sich durch hervorragende Bremsleistung auszeichnet. 

Serienausstattung mit Gepäckbrücke sowie Koffern mit 
lackierten Deckeln in Fahrzeugfarbe. 

Gepäckbrücke und Koffer mit Haltern sind bei der K 1200 GT serienmässig. Die Kofferdeckel sind jeweils in der Fahrzeugfarbe lackiert 
und lassen das Fahrzeug noch hochwertiger und edler erscheinen. 

Zwei Farben und weisse Blinkergläser.

Zwei Farben stehen zur Auswahl: orientblau-metallic und graugrün-metallic. Die Sitzbank ist jeweils schwarz. Weisse Blinkergläser vorn und hinten setzen einen eleganten Akzent auf diese Farben.

Sonderausstattung und Sonderzubehör.

Als Sonderausstattung ab Werk können heizbare Lenkergriffe in Kombination mit einer Sitzheizung für den Fahrer- und Beifahrerplatz bestellt werden. Ausserdem gibt es die aus der K 1200 RS bekannte Temporegelung. 
Ohne Aufpreis erhältlich ist die niedrige Sitzbank, ebenfalls mit Sitzheizung ausrüstbar, mit der sich geringere Sitzhöhen (770 mm und 800 mm) einstellen lassen. Wie bereits erwähnt, wird in einigen Ländern – unter anderem auch 
in Deutschland – das Fahrzeug alternativ mit dem 72 kW (98 PS) leistenden Motor angeboten. 

Das Sonderzubehör wird über den BMW Motorradhändler geliefert und 
dort auch montiert. Zur Verfügung steht nahezu der gesamte Umfang der 
K 1200 RS, sofern er nicht, wie die Koffer, zum Serienumfang gehört.

4. Die Boxer-Baureihe 
im Modelljahr 2004. 

Die BMW Boxer-Baureihe mit den Segmenten Enduro, Roadster, Sporttourer/Sportler sowie Tourer und Cruiser umfasst für das Modelljahr 2004 neben der R 1200 GS 13 verschiedene Modelle. Der BMW Boxer mit 
seiner ruhigen Laufkultur und einem hohen Drehmoment bereits bei niedrigen Drehzahlen ist seit über 80 Jahren ein Erfolgsmodell: zwischen 60 und 
70 Prozent aller BMW Motorräder laufen heute im Berliner Werk mit diesem Motorkonzept vom Band.

Im November 2002 wurde bei den meisten Boxermodellen die Doppel​zündung eingeführt. Mittlerweile sind – ausser der R 850 R Comfort und der 
R 850 R – alle BMW Einzylinder- und Zweizylinder-Motoren mit dieser 
Technik ausgerüstet. (Vierzylinder mit kleineren Zylindereinheiten benötigen die Doppelzündung nicht). Statt einer Zündkerze entflammen zwei das Kraftstoff-Luftgemisch im Brennraum. Mit dieser Massnahme zur weiteren Verbesserung der Abgasqualität wurden die Motoren für die Abgasgesetz​gebung nach EU 2 beziehungsweise zukünftig nach EU 3 fit gemacht. Wesentliche Effekte der Doppelzündung sind eine höhere Stabilität und eine gleichmässigere Verbrennung in allen Betriebsbereichen des Motors auch unter ungünstigen Bedingungen. Gewissermassen als Nebeneffekt konnte auch der Wirkungsgrad der Motoren nochmals gesteigert werden, was sich in einem tendenziell niedrigeren Kraftstoffverbrauch niederschlägt. Äusserlich erkennt man die Doppelzündung an dem Schriftzug „2-SPARK“ an der Abdeckung für den Kerzenschacht. 

Im Modelljahr 2004 kommt ausserdem bei allen BMW Boxern ein hochverzahntes Sechsganggetriebe zum Einsatz, das durch eine geänderte Geometrie der Zahnräder geringere Laufgeräusche hat und sich durch verbesserte Schaltbarkeit auszeichnet. 


4.1 Enduro.

4.1.1 Die neue R 1200 GS.

(Siehe separaten Text in der Presemappe.) 

4.1.2 R 1150 GS Adventure: 

Das Globetrotter-Bike für die Erfüllung der Träume.

Mit der Premiere der R 80 G/S begründete BMW 1980 ein neues Markt​segment, das der grossvolumigen Reise-Enduros. Ob faszinierende Weltreisen, spektakuläre Paris–Dakar-Siege oder riesige Kundenresonanz – mit diesem Konzept wurden die Zweizylinder-Boxer-Enduros mit dem Buchstabenkürzel GS zu einer der grössten Erfolgsstories in der Motorradgeschichte. 
Für Motorradfahrer, deren Träume auch die abgelegenen Flecken dieser Welt sind, brachte BMW Motorrad im Frühjahr 2002 die R 1150 GS Adventure 
auf den Markt, das Globetrotter-Bike für die Erfüllung der Wünsche nach Fernreisen und Abenteuer.

Auch nach der Markteinführung der neuen R 1200 GS bleibt die auf der technischen Basis des Vorgängers beruhende R 1150 GS Adventure 
im Programm. Mit der Adventure wurde ein Motorrad entwickelt, das durch seine modifizierte Serienausstattung und ein spezielles Angebot an Sonderausstattung und Sonderzubehör höchste Ansprüche an Gelände- 
und Fernreisetauglichkeit erfüllt und dies auch schon optisch erkennen lässt.

Optimierte Federwege und Fahrwerksabstimmung.

Ob Schotterwege, Sandpisten, unwegsames Gelände oder Langstrecken – das Fahrwerk der R 1150 GS Adventure ist auch mit voller Beladung für solche Einsatzzwecke abgestimmt. Die Federwege betragen vorn 210 mm vorn und hinten 220 mm. 

Hinten kommt ein Federbein mit wegabhängiger Dämpfung zum Einsatz, 
das heisst die Dämpfung steigt mit zunehmender Einfederung. 
Das Federbein zeichnet sich durch sensibles Ansprechverhalten und hohe Durchschlagsfestigkeit aus. 

Die Verstellung der Federbasis erfolgt vorne mit einem Hakenschlüssel und hinten hydraulisch über ein Handrad. Hinten kann die Zugstufendämpfung über eine kleine Schraube mit einem Schraubendreher verändert werden. 

EVO-Bremse und stahlummantelte Bremsschläuche.

Vorne finden sich die Bremssättel der seit Frühjahr 2001 eingeführten EVO-Bremse. Damit wird eine verbesserte Bremsleistung und ein höherer Bremskomfort erreicht. Der Durchmesser der beiden Bremsscheiben am Vorderrad beträgt 305 mm. Die Bremsschläuche sind stahlummantelt.

Motor unverändert – 
im Bedarfsfall auch für Normalbenzin tauglich.

Der Antrieb wurde vom Vorgänger der R 1200 GS, der R 1150 GS übernommen. Einen von Reisenden in ferne Länder oft geäusserten Wunsch kann die R 1150 GS Adventure auch erfüllen – sie ist im Bedarfsfall für Normalbenzin tauglich. Dies wird durch einen als Sonderzubehör erhältlichen Codierstecker für die Motorsteuerung ermöglicht. 

Sechster Gang des Getriebes kurz übersetzt – 
auf Wunsch kurzer erster Gang.

Der sechste Gang des Getriebes ist nicht lang (Overdrive), sondern kurz übersetzt. Als Sonderausstattung gibt es auch einen kurzen ersten Gang für verbessertes Anfahren in schwierigem Terrain. 

Sitzbank und Windschild für lange Touren. 

Auf der einteiligen Sitzbank kann der Fahrer seine Sitzposition verändern; 
zum Beispiel nahe am Tank für konzen​triertes Fahren in schwierigem Gelände oder weit hinten für entspanntes Fahren auf langen Touren. Die Sitzbanklänge ist so ausgelegt, dass auch zwei Personen genügend Platz finden. Die Gepäckbrücke bietet durch ihre Gestaltung erweiterte Verzurrmöglichkeiten.

Für verbesserten Wind- und Wetterschutz wurde das Windschild in der Breite unten um 12 cm und oben um 5 cm sowie in der Länge um 13 cm gegenüber der R 1150 GS vergrössert. Der vordere Kotflügel wurde verlängert und verbreitert. Die R 1150 GS Adventure besitzt serienmässig einen Lenkerprallschutz und Handprotektoren. Der unter dem Motor angebrachte Unterfahrschutz aus massivem Aluminiumblech ist noch stärker dimensioniert, er bietet zuverlässigen Schutz vor eventuellen Beschädigungen durch Steinschlag oder beim harten Aufsetzen in steinigem Gelände. 

Im Cockpit wurde eine zusätzliche 12 V-Steckdose installiert, um Zubehörteile wie GPS, Roadbook oder auch eine Leseleuchte einfach anschliessen zu können.

Eigenständiges Erscheinungsbild.

Durch einige wirkungsvolle Designelemente wurde ein eigenständiges Erscheinungsbild des Fahrzeugs erreicht. So sind die Zylinderkopfhauben blau lackiert und die Aluminium-Felgen blau eloxiert. Die R 1150 GS Adventure wird in zwei verschiedenen Lackierungen angeboten. Die Farbe 

weissaluminium-metallic setzt mit neuartigem matten Klarlack einen besonderen Akzent und wird mit einer zweifarbigen Sitzbank in grau und rot angeboten. Wahlweise gibt es die Farbe nachtschwarz in Kombination mit einer zweifarbigen Sitzbank in mandarin und schwarz.

Grosser Tank und Gepäcksystem aus Aluminium.

Anstelle des serienmässigen 22 Liter-Kraftstofftanks gibt es auf Wunsch einen 30 Liter-Tank. Speziell für die R 1150 GS Adventure wurde ein neues, robustes Gepäcksystem aus Aluminium entwickelt; es besteht aus einem multifunktionalen Trägersystem sowie aus zwei Seitenkoffern und 
einem Topcase mit Halter. Die Seitenkoffer fassen zusammen 75 Liter (rechts 39 Liter, links 36 Liter), das Topcase 30 Liter. Die Deckeloberflächen 
der Seitenkoffer liegen auf gleicher Höhe wie der hintere Teil der Sitzbank und bilden damit eine ideale Auflagefläche für grosse Gepäckstücke. 
Die speziellen multifunktionalen Halterungen der Aluminiumkoffer sind mit einer Klappmechanik ausgestattet. Ohne montierte Koffer lassen sich diese Halterungen zu einer Auflagefläche ausklappen, so dass sich dort beliebiges Gepäck verzurren lässt. Für die Aluminiumkoffer sind strapazierfähige, wasserdichte Innentaschen mit verstellbarem Volumen (Roll-Steckverschluss) erhältlich. Ausserdem gibt es einen grossen Zylinderschutzbügel, 
Schutzgitter für den Hauptscheinwerfer, Nebelscheinwerfer mit Schutzgitter und grobstollige Bereifung zur Verbesserung der Offroad-Eigenschaften.

Für die R 1150 GS Adventure ist als Sonderausstattung das BMW Motorrad Integral ABS in der Teilintegralversion mit abschaltbarer Regelung für den 
Off Road-Betrieb erhältlich. 

4.1.3 Enduro-Modellpflegemassnahmen im Modelljahr 2004.

Die R 1150 GS Adventure wird im Modelljahr 2004 mit einem 
Stahlflex-Kupplungsschlauch ausgeliefert und bekommt seitlich an der Anlasserhalterung einen Stützpunkt für den Fremdstart. 


4.2 Roadster.

Der Roadster verkörpert das klassische Basismodell und bereichert seit Herbst 1994 die BMW Motorrad Modellpalette. Bei diesem unverkleideten, auch „Naked Bike“ genannten Motorrad ist die Technik deutlich sichtbar. Fahrspass pur garantiert das agile Fahrwerk der Roadster, und Liebhaber bevorzugen diese Gattung mit mässigem Windschutz, um dem Fahrtwind mit der eigenen Person zu trotzen. 

4.2.1 Die R 1150 R – das Motorrad für das Fahrerlebnis pur.

Mit der Ablösung der R 1100 R durch die R 1150 R im Frühjahr 2001 ist das Roadster-Modell noch kraftvoller und handlicher geworden. Das Sechsgang​schaltgetriebe mit Hochverzahnung (seit 2003) verbessert die Schaltbarkeit und den Geräuschkomfort. Dynamik und Agilität der R 1150 R werden durch das attrak​tive Design betont. Dem Kräfte​zuwachs entsprechend sorgt die EVO-Bremse am Vorderrad für höhere Verzögerungswerte. Auf Wunsch ist auch das BMW Motorrad Integral ABS in der Teilintegral​version erhältlich.

Das Roadster-Modell ist ein sportliches Motorrad und zwar ohne Kompromisse bei Komfort oder Tourentauglichkeit. Es vereint High-Tech 
mit einem eigenständigen, unverwechselbaren Design. 

Die R 1150 R ist das Motorrad für das Fahrerlebnis pur.

Viel Leistung und Drehmoment für mehr Schub.

Der Motor der R 1150 R hat eine Leistung von 62,5 kW (85 PS) bei 
6 750 min–1 und ein maximales Drehmoment von 98 Nm bei 5 250 min–1. Besonders bemerkenswert ist, dass der Drehmomentverlauf des Triebwerks sich über den gesamten Drehzahlbereich – vor allem zwischen 3 000 min–1 und 5 000 min–1 – besonders füllig gestaltet. Zwischen 3 000 min–1 und 
6 500 min–1 stehen ständig mehr als 90 Nm zur Verfügung, was spürbar mehr Schub und deutlich ver​besserte Durchzugswerte in diesem Hauptdrehzahl​bereich bringt.

Ölkühler in der seitlichen Tankverkleidung.

Dem Leistungsvermögen des Motors angepasst ist seine Kühlung. 
Die beiden Ölkühler sitzen in zwei aerodynamisch geformten Luftkanälen in den seitlichen Verkleidungen des Tanks. Sie sind perfekt ins Gesamt-
Design integriert. Die Luftkanäle sind so geformt, dass der hinter dem Ölkühler austretende Warmluftstrom am Fahrer vorbeigeleitet wird.

Getriebe mit sportlich ausgelegtem sechsten Gang.

Die Kraftübertragung erfolgt über eine hydraulisch betätigte Kupplung, 
mit vierfach einstellbarem Handhebel. Zugute kommt der R 1150 R auch 
das hochverzahnte Sechs​ganggetriebe, bei dem Schaltkomfort und Schaltpräzision deutlich verbessert sind. Wie bei der R 1100 S ist der sechste Gang der R 1150 R kürzer und damit sportlicher aus​gelegt. Ein mehr auf komfortables Touren länger aus​gelegter sechster Gang („Overdrive“) ist als Sonderausstattung wahlweise erhältlich. 

Längslenker und Federbeine.

Der als Stahl-Gitterrohr-Konstruktion gestaltete Längslenker des 
BMW Tele​levers wirkt sehr filigran und trägt zum attraktiven Erscheinungsbild bei. Das vordere Federbein mit Einrohr-Stossdämpfer lässt sich über eine Einstellschraube an der Längslenkeraufnahme in seiner Zugstufe stufenlos verstellen und damit der Fahrweise und Beladung individuell anpassen. 
Der Feder​weg beträgt 120 mm. 

Räder wie bei der R 1100 S.

Die R 1150 R rollt wie die R 1100 S auf filigranen, leichten Aluminiumguss​rädern mit fünf Doppelspeichen, vorn in der Dimension 3,50 x 17 mit 
Reifen der Grösse 120/70 ZR 17. Das Hinterrad folgt dem sportlich breiteren Trend und hat die Dimensionen 5,00 x 17 mit 170/60 ZR 17 Reifen. 

Design signalisiert Qualitäten der R 1150 R.

Schon auf den ersten Blick signalisiert das Design die exzel​lenten 
Qualitäten des Motors und des Fahrwerks der R 1150 R. Die betont sportliche Linienführung mit einer sehr kraftvollen, aber nie zu schwer wirkenden Formgebung verleiht dem Roadster-Modell einen sehr emotionalen, charaktervollen Aus​druck. Die konsequent durchgängige Linie beginnt beim Vorderrad​kotflügel und setzt sich in der perfekt als eigenständiges Design-Ele​ment integrierten Ölkühlerverkleidung und dem muskulös anmuten​den Tank fort. Sie verläuft weiter entlang der einladenden zweiteiligen Sitzbank mit der schlanken, auf der linken Fahrzeugseite fast parallel zum Endschall​dämpfer aufsteigenden Seitenblende und endet in der scheinbar über dem Hinterrad schwebenden kurzen Heckpartie. Auch die Fünf-Doppelspeichen-Aluminium- Räder und der Längslenker des Telelever tragen durch ihre filigrane Gestaltung dazu bei, dass schon beim Anschauen der R 1150 R die Lust auf Freude am Fahren geweckt wird.

Die Gesamtergonomie sorgt nicht nur für eine sportlich kon​zentrierte und zugleich bequeme und entspannte Haltung, sondern trägt auch entscheidend zum hervorragenden Fahrverhalten der R 1150 R bei. Sie resultiert aus der mehr nach vorn geneigten Sitzposition von Fahrer und Beifahrer, insbesondere jedoch aus dem Stahl​rohr​lenker, dessen Griffenden flacher abgewinkelt sind. 

Fahrfertig wiegt die R 1150 R 238 kg. Bei einem zulässigen Gesamtgewicht von 450 kg ergibt sich eine grosszügige Zuladung von 212 kg.

4.2.2 Die kleine Schwester R 850 R.

Fester Bestandteil im BMW Motorrad Modellprogramm 2004 ist auch die 
R 850 R. Sie gleicht technisch der R 1150 R, ist aber mit dem 850 cm³-Motor ausgerüstet, der 52 kW (70 PS) leistet. Eine Version mit 25 kW (34 PS) ist ebenfalls erhältlich. Mit Ausnahme der Overdrive-Übersetzung für das Getriebe sind sämtliche Sonderausstattungen der grossen Schwester, 
R 1150 R, verfügbar. Wie alle Boxer-Motorräder mit Sechsganggetriebe hat auch die R 850 R die überarbeitete Version dieses Getriebes.

4.2.3 Sondermodell R 850 R Comfort.  

Für das Modelljahr 2004 wurde ein Sondermodell der R 850 R aufgelegt, das das Design der R 850 R des Modelljahres 2002 zum Teil übernimmt. 
Mit diesem Sondermodell reagiert BMW Motorrad auf Kundenwünsche, insbesondere aus dem italienischen Markt. 

Der Motor und das Getriebe der Maschine sind von der R 850 R Modelljahr 2004 über​nommen, der Ölkühler sowie die Ölkühlerleitungen stammen 
vom Vorgängermodell aus dem Modelljahr 2002. Auch der Tank und die Sitzbank stammen von diesem Modell.

Die Federbeine vorne und hinten hat die R 850 R Comfort von der 
R 1150 R Rockster, ihr hoher Lenker enstammt einer Behördenversion. 
Serienmässig bietet die R 850 R Comfort zusätzlich zur Ausstattung 
des Basismodells weisse Blinker.

Die R 850 R Comfort gibt es nur in der Farbe nachtschwarz, die Sitzbank 
ist schwarz.

4.2.4 Der extrovertierte BMW Roadster:
die R 1150 R Rockster.

Seit März 2003 ist die noch sportlichere Schwester der R 1150 R, 
die R 1150 R Rockster, im Programm. Sie ergänzt das Modellangebot von BMW Motorrad im Segment der sogenannten „Naked Bikes“. 

Mit ihrem betont offensiv-sportlichen Design, das in die Richtung der „Streetfighter“ geht, soll dieses Motorrad vor allem jüngere und extrovertierte Motorradfahrer ansprechen. Die Lackierung des Serienmotorrades ist zweifarbig mit starkem Kontrast zwischen schwarzem Softlack und hellen Flächen, sowie lackierten Rädern. Neben der Farbe citrus-metallic/schwarz matt gibt es eine zweite Farbvariante in orange-metallic/schwarz matt.

Antrieb und Fahrwerk sind aus dem Serienbaukasten der BMW Boxer-Bau​reihe entnommen. Die wesentlichen Elemente wie Motor, Getriebe, Rahmen, Schwinge mit Hinterradantrieb und Elektrik stammen von der R 1150 R, 
die Scheinwerfer von der R 1150 GS. Einige Fahrwerkskomponenten sind teilweise etwas modifiziert von der R 1100 S übernommen. So zum Beispiel die Gleitrohre des Telelevers, die Räder mit der 5,5 Zoll breiten Hinterradfelge und der Vorderradkotflügel. Der Lenker ist gegenüber der R 1150 R verbreitert und flacher.

Neben dem extravaganten Design ist es vor allem der enorme Fahrspass durch die gegenüber der R 1150 R nochmals gesteigerte Agilität, der dieses Motorrad so attraktiv macht. Eine Maschine, die nicht nur optisch vielfältige Emotionen weckt. 

4.2.5 Roadster-Modellpflegemassnahmen im Modelljahr 2004.   

Die R 1150 R und die R 1150 R Rockster des Modelljahres 2004 bekommen einen Stahlflex-Kupplungsschlauch sowie an der seitlichen Anlasserhalterung einen Stützpunkt für den Fremdstart. Eine Steckdose ist jetzt serienmässig. 
Die Modelle R 1150 R und die R 850 R werden ausserdem mit stahlum​mantelten Bremsschläuchen ausgerüstet. 

4.3. Sporttourer und Sportler.

Die Sporttourer von BMW Motorrad verbinden grosse Tourentauglichkeit 
mit der hohen Agilität eines Sportlers. Vielseitiger Komfort, ausgezeichnetes Handling und ein Extra an Sicherheit machen diese Gattung zu einem wichtigen Bestandteil der BMW Motorrad Modellpalette. Bei den Sportlern hingegen steht die Dynamik mehr im Vordergrund.

4.3.1 In der Tradition des Buchstabens S: die R 1100 S.

Mit der R 1100 S liess BMW im Herbst 1998 eine Tradition wieder aufleben: So stand der Buchstabe S in der Typenbezeichnung bei BMW Motorrad schon in den fünfziger, sechziger und siebziger Jahren für das Wort Sport. 

Als Träger dieses Buchstabens muss sich die R 1100 S folglich an diesem Anspruch messen lassen. Zwar erfüllt sie in Sachen Sitzkomfort für Fahrer und Beifahrer und ihrer Möglichkeit, Koffer zu tragen auch die Forderung an Tourentauglichkeit, doch dominiert bei ihr eindeutig die Bezeichnung Sport.

Das stärkste, leichteste und agilste Boxermodell.

Schon ihr stark emotional anmutender optischer Auftritt mit der Halbschalenverkleidung, der Sitzbank im Einzelsitz-Look und den unter das Heckteil hochgelegten Endschalldämpfern signalisiert, dass die sportlichen Gene bei der R 1100 S überwiegen. Der äussere Schein trügt nicht, denn sie besitzt ein Sportler-Herz, das noch kräftiger und schneller schlägt als die Herzen ihrer Boxer-Schwestern. Der Antrieb der R 1100 S ist ein Zweizylinder-Vierventil-Motor mit einem Hubraum von 1085 cm³ mit einer Leistung 
von 72 kW/98 PS bei 7 500 min–1 und einem maximalen Drehmoment von 
97 Nm bei 5 750 min–1.

Zum sportlichen Charakter passend:
hochverzahntes Sechsganggetriebe.

Die Kraftübertragung erfolgt über eine hydraulisch betätigte Einscheiben-Trocken​kupplung. Ihrem sportlichen Charakter angemessen besitzt die R 1100 S ein hochverzahntes Sechsganggetriebe. Dieses zeichnet sich 
durch verbesserten Schaltkomfort und hohe Präzision aus. Weil die Paralever-Hinterradschwinge hier nicht am Getriebegehäuse, son​dern an einem neu entwickelten Hauptrahmen gelagert ist, konnte das Getriebegehäuse kompakter gestaltet werden; dadurch verrin​gerte sich auch die geräusch​abstrahlende Fläche. 

Sport-Boxer noch handlicher und stabiler.

Einer sportlichen Fahrweise angepasst ist die Fahrwerks​geometrie der 
R 1100 S. Sie weist einen Radstand von 1478 mm (R 1100 RS: 1473 mm) und einen Nachlauf von 100 mm (111 mm) auf. Ihr Lenkkopfwinkel beträgt 65,0° (64,5°) und ihre Schräglagen​grenze liegt bei einem 85 kg schweren Fahrer bei 50° (49°).

Telelever in leichterer Version.

Wie bei allen Boxermodellen findet sich auch bei der R 1100 S der 
BMW Telelever. Dieses einmalige Vorderrad​führungssystem wurde 1993 in der R 1100 RS eingeführt und ist im Motorradbau nach wie vor einzigartig.

Bei der R 1100 S kam erstmals eine verbesserte, leichtere Ausführung, 
der Telelever „light“ zum Einsatz. Durch ein spezielles Fertigungsverfahren 
mit aus Einzelteilen gebauten Gleitrohren der Telegabel konnte etwa 
ein Kilogramm Gewicht eingespart werden. Diese deutliche Reduzierung 
der ungefederten Massen am Vorder​rad trägt zum hervorragenden 
Fahrverhalten der R 1100 S bei.

Vorderes Federbein erstmals aus der Fahrersitzposition einstellbar.

Das vordere Federbein der R 1100 S besitzt einen Einrohr-Gas​druckdämpfer und ermöglicht einen Federweg von 110 mm. Über ein Handrad zwischen der Vorderkante des Tanks und der oberen Gabelbrücke kann die Dämpfung des Federbeins in der Zugstufe stufenlos eingestellt werden. Bei der R 1100 RS erfolgt diese Ein​stellung über eine Schlitzschraube am Federbein. 

Leichte Räder im filigranen Fünf-Doppelspeichen-Design.

Passend zum sportlichen Auftritt der R 1100 S fährt sie auf leichten 
17 Zoll-Aluminiumgussrädern im filigranen Fünf-Doppelspeichen-Design. 
Die Räder haben die Dimension 3,50 x 17 (vorn) und 5,00 x 17 (hinten), 
die Reifen haben die Grösse 120/70 ZR 17 (vorn) und 170/60 ZR 17 (hinten).

Als Sonderausstattung ist auch ein Hinterrad in der Dimension 5,50 x 17 mit einem Reifen in der Grösse 180/55 ZR 17 erhältlich.

Bremsanlage auf Wunsch mit BMW Motorrad Integral ABS.

Selbstverständlich ist die R 1100 S auf Wunsch auch als Sonderausstattung mit dem BMW Motorrad Integral ABS lieferbar. Bei dem Sporttourer-Modell wird es in der Teilintegralversion geliefert, das heisst, der Hand​bremshebel wirkt gleichzeitig auf die Vorder- und Hinterradbremse, der Fussbremshebel nur auf die Hinterradbremse.

Das Erscheinungsbild der R 1100 S:
sportlich, emotional, dynamisch und unverwechselbar.

Zielsetzung des Designs der R 1100 S war es, ein emotionales und dynamisches Erscheinungsbild zu schaffen, das die unverwechsel​baren BMW Eigenschaften mit einem für BMW neuen Niveau an Sportlichkeit vereint.

Halbschalen-Verkleidung und Ellipsoid-Scheinwerfer.

Die im Windkanal entwickelte, vierteilige, sportliche Halbschalen​verkleidung mit integrierten Fahrtrichtungsanzeigern und Hand​schutzfunktion besitzt eine transparente Scheibe und bietet einen vergleichsweise guten Wind- und Wetterschutz. 

Im Mittelpunkt der Verkleidungsfront steht – über den beiden Öffnungen 
für den Ölkühler im typischen BMW Nierenlook – der asymmetrische Doppel-Scheinwerfer. Der grössere der beiden Scheinwerfer ist ein Ellipsoid-Scheinwerfer mit H7-Birne, der die Funktion des Abblendlichts übernimmt. Dieser Scheinwerfer sorgt für eine noch bessere Ausleuchtung der 
Fahrbahn. Das Fernlicht wird von einem Freiformflächen-Scheinwerfer und H1-Birne ausgestrahlt. Diese Scheinwerfereinheit trägt zugleich zum eigenständigen Erscheinungsbild der R 1100 S bei.
Höherer Lenker und höhere Verkleidungsscheibe
als Sonderausstattung.

Der Lenker ist als sogenannter Stummellenker ausgeführt. Zwei voneinander getrennte Lenkerhälften aus geschmiedetem Aluminium sind direkt unterhalb der Gabelbrücke an die Standrohre geklemmt. Die Griffbreite des Lenkers beträgt 680 mm (mit Lenkergewichten 760 mm). Als Sonderausstattung ist in Verbindung mit einer höheren Verkleidungsscheibe auch ein etwas höherer Komfortlenker erhält​lich. Der Handbremshebel und der Handhebel für die hydraulische Kupplung sind in vier verschiedenen Positionen einstellbar.

In sportlicher Optik präsentiert sich auch das in schwarz gehaltene 
Cockpit. Es wird von zwei Instrumenten dominiert, dem Tachometer und dem Drehzahlmesser, beide mit gelben Ziffern und Zeigern vor schwarzem Hintergrund. Im linken Bereich des Cockpits befinden sich die Kontroll​leuchten, in der Mitte unten eine Digitaluhr.

Der Sport-Boxer bringt nur 229 kg auf die Waage.

Fahrfertig bringt der Sport-Boxer 229 kg auf die Waage. 

Sportliche, aber dennoch bequeme Sitzposition.

Die R 1100 S besitzt einen Schlüssel für Zünd- und Lenkschloss, 
Tankdeckel und Sitzbank. Unter der Sitzbank befinden sich zwei Haken, 
an denen zwei Helme angeschlossen werden können.

Die Fahrerfussrasten sind der sportlicheren Auslegung entsprechend 
etwas nach hinten und nach oben ver​setzt. An der Unterseite der Fahrerfussrasten sind austauschbare Dorne einge​schraubt, die eine Rückmeldung geben, wenn die Schräglagengrenze erreicht ist. 
Sie liegt bei einem 85 kg schweren Fahrer bei maximal 50°. 
Die Anordnung der Fussrasten und der Lenkergriffe ergibt zusammen 
mit der Sitzbank eine sportliche, aber dennoch bequeme Sitzposition.

4.3.2 Neue BMW R 1100 S BoxerCup Replika für die Saison 2004.

Auf der Rennstrecke lassen die R 1100 S Rennmaschinen beim internationalen BMW Motorrad BoxerCup die Herzen der Zweizylinder-Fans höher schlagen. Und seit Ende 2002 gibt es einen Ableger dieser Rennmaschine auch für die Strasse, die R 1100 S BoxerCup Replika. Sie fand so grossen Zuspruch bei den sportlichen Boxer-Liebhabern, dass die Produktion bereits im Spätsommer diesen Jahres praktisch ausverkauft war. 

Für die Saison 2004 wurde jetzt die Neuauflage der Replika beschlossen. 
Die neue R 1100 S BoxerCup Replika wurde auf der Tokyo Motor Show 2003 der internationalen Presse und dem Publikum erstmalig vorgestellt. 

Eine Dreifarben-Lackierung mit einem komplett neuen Design, das auch die Rennmaschinen des Jahrgangs 2004 tragen, Doppelzündung und eine noch grössere technische Nähe zu den bei den Rennen eingesetzten Motorrädern sind die Hauptmerkmale dieses sportlichsten aller Boxer. Die Replika 2004 hat unter anderem das höher gelegte Fahrwerk der Rennmotorräder, deren Motor​spoiler, die Zylinderkopfhauben-Cover aus kohlefaserverstärktem Kunststoff (CFK) und einen soundoptimierten Sport-Endschalldämpfer, der für diese Strassen​​version selbstverständlich den gesetzlichen Geräuschbestimmungen Rechnung trägt. Die Motorleistung hat sich nicht geändert, sie entspricht 
dem Serienstand der R 1100 S.

Weitere Neuerungen sind die weissen Ziffernblätter der Instrumente, die hohe Sitzbank und die Spiegel der R 1150 GS, die sich für einen Einsatz auf abgesperrten Kursen einfacher demontieren lassen als die verkleidungsfesten Spiegel.

Das Fahrzeug ist wie schon das Vorgängermodell mit Metzeler-Reifen ausgestattet. Dem Charakter einer Sportmaschine entsprechend  
werden keinerlei Sonderausstattungen mehr angeboten, auch kein ABS.

4.3.3 Ein Sporttourer, wie er im Buche steht: die R 1150 RS.

Seit Herbst 2001 gibt es die R 1150 RS, die nach achtjähriger Bauzeit ihre Vorgängerin R 1100 RS abgelöst hat. Ausgestattet mit einem 1130 cm³ Motor mit geregeltem Katalysator und einem hochverzahnten Sechsgang​getriebe bietet dieses Modell weitere Extras. So verfügt es über die EVO-Bremse am Vorderrad und ist auf Wunsch mit dem BMW Motorrad Integral ABS erhältlich – ihrem sportlichen Charakter angemessen in der Teilintegralversion.

Die R 1150 RS ist ein dynamisches und agiles, komfortables und 
sicheres Motorrad – der ideale Sporttourer mit der Betonung auf Tourer.

Hubraum, Leistung und Drehmoment.

Die maximale Leistung des Motors beträgt 70 kW (95 PS) bei 7 250 min–1, 
das maximale Drehmoment 100 Nm bei 5 500 min–1. Ein fülliger Dreh​momentverlauf über den gesamten Drehzahlbereich bedeutet viel Schub und gute Durchzugswerte. So stehen zwischen 3 000 und 6 500 min–1 ständig über 90 Nm zur Verfügung.

Getriebe mit sechstem Gang als Overdrive.

Bei der R 1150 RS erfolgt die Kraftübertragung über eine hydraulisch betätigte Kupplung, mit dreifach verstellbarem Handhebel.

Das hochverzahnte Sechsganggetriebe wurde auf komfortables Touren abgestimmt. So ist hier der sechste Gang länger, das heisst, als Overdrive ausgelegt; dies reduziert die Drehzahlen und dadurch Geräusche, 
Vibrationen und Kraftstoffverbrauch.

Das Fahrwerk: handlich und sicher.

Für Fahrsicherheit und ausgezeichneten Fahrkomfort sorgen bei der 
R 1150 RS der BMW Telelever, die exklusive Art der Vorderradführung 
und der BMW Paralever, die bewährte Doppelgelenkschwinge am kardanangetriebenen Hinterrad.

Der Federweg der R 1150 RS beträgt 120 mm, das Federbein ist über eine Schlitzschraube in der Zugstufe stufenlos verstellbar. Das hintere Federbein hat einen Federweg von135 mm. Das Federbein ist in der Federvorspannung über ein Handrad hydraulisch und in der Zugstufendämpfung über eine Einstellschraube verstellbar.

Hervorragendes Handling durch Aluminiumgussräder.

Die R 1150 RS rollt auf filigranen, leichten Aluminiumgussrädern mit fünf Doppelspeichen. Während die Grösse des Vorderrads 3,50 x 17 Zoll 
beträgt, kommt hinten ein kleineres und breiteres Rad mit den Dimensionen 
5,00 x 17 (bisher 4,50 x 18) zum Einsatz. Hohe Fahrstabilität und ein ausgezeichnetes Handling sind die Folge.

4.3.4 Sportler und Sporttourer-Modellpflegemassnahmen 
Modelljahr 2004. 

Ab dem Modelljahr 2004 ist für die R 1100 S eine hohe Sitzbank (820 mm) als Sonderausstattung ohne Aufpreis erhältlich, eine Steckdose hat das Modell serienmässig.

Wie einige andere Modelle auch werden die R 1100 S und die R 1150 RS 
mit einem Stützpunkt für den Fremdstart an der seitlichen Anlasserhaltung angeboten.

4.4 Tourer.

Das Tourer-Konzept von BMW Motorrad wird oft kopiert. Vorbildliche Charaktereigenschaften dieser vollverkleideten Maschinen wie etwa ausgezeichneter Wind- und Wetterschutz, hoher Komfort für Fahrer und Beifahrer auch bei langen Reisen mit Gepäck sowie gutes Handling 
auf allen Strassen zeichnen die Tourermodelle aus. 

4.4.1 Die R 1150 RT – der perfekte Tourer.

Die R 1150 RT kam zum Frühjahr 2001 als Nachfolgerin der R 1100 RT 
auf den Markt. Ihr technischer Fortschritt liegt jedoch nicht nur im Antrieb, sondern auch in der Bremsanlage und damit der aktiven Sicherheit zugute. 
So besitzt die R 1150 RT die EVO-Bremse am Vorderrad und serienmässig das BMW Motorrad Integral ABS, hier in Vollintegralversion.

Das „Gesicht“ der R 1150 RT wird bestimmt von einem Tandem-Scheinwerfer mit zwei Nebelscheinwerfern und dem Verkleidungsoberteil. 

Viel Hubraum, Leistung und Drehmoment.

Der Motor der R 1150 RT hat jede Menge Power. So kann der Vierventil-Zweizylinder mit einer Leistung von 70 kW (95 PS) bei 7 250 min–1 und einem maximalen Drehmoment von 100 Nm bei 5 500 min–1 aufwarten. 
Ein fülliger Drehmomentverlauf über den gesamten Drehzahlbereich sorgt für grossen Schub und gute Durchzugswerte. Zwischen 3 000 und 6 500 min–1 stehen ständig deutlich mehr als 90 Nm zur Verfügung.

Getriebe mit sechstem Gang als Overdrive.

Bei der R 1150 RT erfolgt die Kraftübertragung über eine hydraulisch betätigte Kupplung mit dreifach verstellbarem Handhebel. Auch dieses Modell hat das hochverzahnte Sechsganggetriebe, das sich gegenüber dem bisherigen in Sachen Schaltpräzision und Schaltkomfort deutlich verbessert zeigt. Das hier auf komfortables Touren abgestimmte Getriebe hat einen länger übersetzten sechsten Gang. Dieser ist als Overdrive ausgelegt und reduziert die Drehzahlen. Auch Geräusche, Vibrationen und der Kraftstoffverbrauch sind deutlich gesenkt.

Das Fahrwerk: handlicher und sicherer – für viel Fahrspass.

Für Fahrsicherheit und hervorragenden Komfort sorgen der BMW Telelever, die exklusive Art der Vorderradführung, und der BMW Paralever, 
die bewährte Doppelgelenkschwinge am kardanangetriebenen Hinterrad. 
Das vordere Federbein hat einen Federweg von 120 mm, das hintere Federbein einen Federweg von 135 mm. Es ist in der Federvorspannung über ein Handrad hydraulisch und in der Zugstufendämpfung über eine Einstellschraube – ebenfalls stufenlos – verstellbar. Damit kann eine Anpassung auf unterschiedliche Beladungs- oder Fahrbahnzustände erreicht werden.

Hervorragendes Handling durch Aluminiumgussräder. 

Die R 1150 RT rollt auf filigranen, leichten Aluminiumgussrädern mit 
fünf Doppelspeichen. Die Dimension des Vorderrades beträgt 3,50 x 17 mit Reifen der Grösse 120/70 ZR 17, die Dimension des Hinterrads 5,00 x 17. 
Dies führt zu einer hohen Fahrstabilität und besonderen Handling-Eigenschaften. 

EVO-Bremse und BMW Integral ABS serienmässig – 
hier in Vollintegralversion.

Am Vorderrad kommt die EVO-Bremse zum Einsatz. Vorne und hinten finden sich Bremsbeläge aus Sintermetall, die sich durch besseres Nassbrems​verhalten, hohe Bremsleistung und Lebensdauer auszeichnen. Ausserdem verfügt die R 1150 RT serienmässig über das BMW Motorrad Integral 
ABS – dem Charakter eines Tourer-Modells entsprechend in Vollintegral​version; das bedeutet, Hand- und Fussbremshebel wirken jeweils 
gleichzeitig auf Vorder- und Hinterradbremse. Das Bremsen ist dadurch 
noch komfortabler, wirkungsvoller und sicherer.

Fahrersitz lässt an Komfort keine Wünsche offen. 

Die sehr komfortable, zweiteilige und höhenverstellbare Sitzbank bietet 
eine optimale Oberschenkelauflage, einen hohen Sitzkomfort und eine ergonomisch optimale Sitzposition. Die Sitzbank ist wahlweise auf eine Höhe von 805, 825 und 845 mm einstellbar. Für kleinere Fahrer ist jedoch als Sonderausstattung auch eine niedrigere Sitzbank mit den Sitzhöhen 780, 
800 und 820 mm lieferbar.

Wie es sich für einen echten Tourer gehört, so besitzt auch die R 1150 RT serienmässig Kofferhalter mit integrierter Gepäckbrücke und zwei System​koffer. Diese sind wie das Radiofach, das zentrale Zünd- und Lenkerschloss und die Sitzbank mit einem einzigen Schlüssel zu öffnen und zu schliessen.

4.4.2 Tourer-Modellpflegemassen Modelljahr 2004.

Ab dem Modelljahr 2004 bekommt die R 1150 RT einen an der 
seitlichen Anlasserabdeckung liegenden Stützpunkt zum Fremdstarten.

4.5 Cruiser.

Mit der R 1200 C Classic ist BMW Motorrad im September 1997 erstmals in das Segment der Cruiser-Motorräder eingestiegen und hat damit einen Meilenstein in der Geschichte der BMW Motorräder gesetzt. Die Cruiser, in Deutschland und einigen anderen Ländern teilweise auch Chopper genannt, sind prädestiniert für einen ruhigen Fahrstil: Sie ermöglichen entspanntes Dahingleiten und sind besonders in Amerika beliebt. 

Im Jahr seiner Vorstellung (1997) hatte der Cruiser von BMW Motorrad dann auch gleich einen spektakulären Auftritt mit Geheimagent James Bond im 007-Thriller „Der Morgen stirbt nie“ und wurde von Stuntman Jean-Pierre Goy in ungeahnte Höhen befördert.

Hochkarätige Design-Auszeichnungen und der Gewinn vieler Wahlen unter anderem zum „Cruiser des Jahres“ haben dieses Segment im BMW Motorrad Modellprogramm untermauert. Mittlerweile besteht die Cruiserfamilie aus vier unterschiedlichen Modellen und zielt besonders auf den amerikanischen Markt.
4.5.1 Die R 1200 C Classic.

Die R 1200 C Classic ist mit grosser Konsequenz als Cruiser konzipiert und bietet dem Fahrer das Erlebnis des gelassenen Cruisings mit hoher Kraftreserve. Ihr flacher Gabelwinkel, der hohe Lenker, ein langer Radstand sowie der Fahrersitz in traditioneller Sattelform mit einer niedrigen Sitzhöhe von 740 mm sind typische Cruisermerkmale. 

Der Motor.

Vor die Aufgabe gestellt, einen Cruiser stilgerecht zu motorisieren, wählten 
die Techniker den Zweizylinder-Boxer von BMW als Basis. Denn hier sind die Voraussetzungen zum Bau eines Cruiser-Triebwerks besonders günstig: 
die ener​gische Kraftentfaltung für ein entspanntes Cruisen, der akzentuierte Klang des Zweizylinders als akustische Botschaft souveräner Stärke 
und der ideale Massenausgleich des Boxers zum Wohle bester Laufkultur. Zudem sorgt schon allein der Boxermotor für den BMW typischen und unverwechselbaren optischen Auftritt.

Aber zugleich war den Motorenbauern auch klar, dass der Boxer in seiner bisherigen Form zwar sportlich bestens durchtrainiert ist, aber von der idealen Cruiser-Maschine im Wortsinn um einige tausend Touren entfernt ist. 


Also beschlossen die Techniker, den Boxer einer tiefen inneren Wandlung 
zu unterziehen, um aus dem flinken Sprinter einen gelassenen Kraftsportler 
zu machen.

Vergrösserung des Hubraums.

Der erste und wichtigste Kraftakt auf dem Weg zum artgerechten Powerplay war die Vergrösserung des Hubraums, von dem ein rech​ter Cruiser ohnehin kaum genug haben kann. Durch eine Erweite​rung der Bohrung von 99 auf 101 mm und die Verlängerung des Hubs von 70,5 auf 73 mm wurden 
aus ursprünglich 1085 cm³ für die BMW R 1200 C erstmals 1170 cm³.

Drehmomentkurve wie das Rückenprofil eines Büffels.

So kommt die Kraft aus dem Vollen, aber das allein genügte den Motoren​spezialisten bei ihrer Definition der best​möglichen Cruiser-Charakteristik nicht. Sie wollten dem wahrhaft durchzugsstarken Motor mit einer Drehmoment​kurve, die beispielhaft dem Rückenprofil eines Büffels folgt, ein angemesse​nes Denkmal setzen. Und das Ergebnis ihrer Mühen ist eine Maschine, 
die auf hohe Drehzahlen so konsequent verzichtet, dass hier ein Dreh​zahl​messer zur überflüssigsten Nebensache der Welt wird. 

Ein Boxer von der milden Sorte.

Die Zähmung machte aus dem sportlichen Boxer fürs coole Cruisen einen von der milden Sorte. Denn für das stressfreie Gleiten auf dem Highway – 
wo immer der auch sein mag – sind die satten 45 kW/61 PS bei moderaten 5 000 Kurbelwellen-Umdrehungen pro Minute ein fabelhaftes Angebot, 
wenn sie so vital beisammen sind wie im Boxermotor der BMW R 1200 C. 
Denn was zählt beim echten Cruising, wo man die Kraft aus dem rechten Handgelenk schüttelt, ist reichlich Drehmoment bei wenig Drehzahl: 
Den Spitzen​wert von 98 Nm gibt es hier schon bei 3 000 min–1. Zwischen 2 500 und 4 500 Touren liegen ständig mehr als 90 Nm an.
Ein deutlich weiterer Bereich mit reichlich Drehmoment und viel nutzbarem Leistungsüberschuss erstreckt sich beim Cruiser von BMW zwischen 
1500 min–1 und – wenn es wirklich sein muss – 6 500 min–1. Im fünften und höchsten Gang der BMW R 1200 C reicht diese Spanne vom Stadttempo 
50 km/h bis zur Höchstgeschwindig​keit von über 160 km/h. Die Kultur des Cruising liegt bei dieser BMW darin, dass man unterwegs auf das Schalten verzichten kann... aber nicht muss.

Satter und sonorer Boxer-Sound.

Klassischen Stil und zeitgemässe Technik vereint die Auspuffanlage, die natürlich durch eine entsprechende Abstimmung ebenfalls ihren Part zum gewünschten Drehmomentverlauf beiträgt. Hinter dem kernigen Auftritt 
mit den zwei kurzen Endrohren im strahlenden Chromglanz steckt eine in zweifacher Hinsicht umweltbewusste Konstruktion. Die Kombination 
des zentralen Vorschalldämpfers und der beiden kompakten seitlichen 

Endschalldämpfer senkt das Fahr​geräusch auf die strengen Werte der aktuellen Europa-Norm von 80 dB (A). Dennoch ist der Sound BMW typisch und Cruiser-spezifisch, also satt und sonor.

Hydraulische Kupplung und ein hochverzahntes Fünfganggetriebe.

Die Kraftübertragung der BMW R 1200 C erfolgt über eine hydrau​lisch betätigte Einscheiben-Trockenkupplung und ein Fünfganggetriebe. 
Dieses wurde zum Herbst 2003 überarbeitet und erhält die Verbesserungen, die seit Mitte 2002 schrittweise bei allen Boxer-Motorrädern eingeführt wurden. Kennzeichen sind eine geänderte Schaltkinematik, eine Optimierung der Schaltbetätigung und eine Hochverzahnung für die Getrieberäder. Resultat der Überarbeitung ist eine verbesserte Schaltbarkeit, eine höhere Schaltpräzision und ein spürbar geringeres Laufgeräusch. 

Die Abstufung des Getriebes bedeutete Massarbeit, um die Anforderungen 
an einen Cruiser zu erfüllen. Die unteren Gänge sind für den flinken Sprint auf kurvenreichen Nebenstrassen kurz übersetzt und eng abgestuft. 
Der letzte Gang hält dazu mit längerer Übersetzung Abstand. Das ideale Cruisen zwischen 80 und 120 km/h findet in dieser höchsten Stufe 
im Bereich des höchsten Drehmoments mit optimaler Kraftreserve statt.

Der Antrieb zum Hinterrad erfolgt natürlich wie bei allen BMW Boxern über eine Kardanwelle, die hier im hohlen Schwingarm des Monolever läuft 
und über einen Torsionsdämpfer verfügt. 

Langer Radstand für die Cruiser-typische Fahrposition.

Für einen Cruiser ist ein langer Radstand die ideale Voraussetzung, um die typischen Qualitäten dieses Motorradtyps zu entfalten. Denn Cruising bedeutet gelassenes und entspanntes Fahren sowohl auf geraden als auch auf kurvenreichen Strecken. Unbeirrbare Spurtreue ist hier mehr gefragt 
als der spontane Wechsel von der einen kühnen Schräglage zur anderen.

Ein langer Radstand schafft ferner Platz auf dem Motorrad für eine angenehme Sitzposition des Fahrers. Dazu rückten die Ingenieure auf der 
zum Cruiser gestreckten BMW ausserdem die sattelförmige Sitzbank des Fahrers weiter nach hinten, die Fussrasten aber ein ganzes Stück nach vorn. Sie schufen damit zwischen den zwei Rädern einen bequemen Sitzplatz, 
der lange Touren zum Genuss macht.

Der Radstand wuchs vom kurzen Mass der sportlich ausgelegten R 1100 RS 
mit 1473 mm um fast 200 mm auf die 1650 mm der R 1200 C. Mit dem Radstand vergrösserte sich natürlich auch die Gesamtlänge des Fahrzeugs 
von den 2 175 mm der R 1100 RS auf die 2 340 mm der R 1200 C.

Telelever auch wichtiges Design-Element.

Das Rahmenvorderteil trägt an seinem Kopf auch die obere Lagerung des Telelevers. Von Beginn an war klar, dass die R 1200 C – wie alle Modelle der aktuellen Boxergeneration – diese innovative und exklusive Art der Vorderradführung besitzen sollte. Und weil der Längs​lenker – hier vollständig sichtbar – auch ein besonders wichtiges Design-Element darstellt, 
ist er bei der R 1200 C sogar erstmals aus geschliffenem Aluminium. 

Im gleichen Schliff strahlen auch die Tauchrohre der Telelever-Gabel, die einen für Cruiser typischen flachen Lenkwinkel (60,5°) hat. Der Nachlauf des Vorderrades ist in Anbetracht der spurstabilen Bauweise mit langem Radstand und im Interesse einer guten Hand​lichkeit kurz bemessen (86 mm). 
Die Federung übernimmt ein zentrales Federbein mit Schraubenfedern 
und Einrohr-Gasdruck​dämpfer, der Federweg beträgt 144 mm.

Verlängerter Monolever anstelle des Paralevers.

Neben dem flacheren Winkel der Telelever-Gabel hat auch eine um 
90 mm verlängerte Hinterradschwinge ihren Anteil am deutlich gewachsenen Radstand der BMW R 1200 C. Da sich mit einer lan​gen Schwinge die Reaktionen des Kardanantriebs ähnlich gut aus​gleichen lassen wie mit der kürzeren, aber aufwendigeren Doppel​gelenk-Einarmschwinge, 
dem BMW Paralever, wählten die Tech​niker für die BMW R 1200 C aus Gründen der Funktion und des Designs eine längere Variante der urspünglichen Einarmschwinge, dem BMW Monolever. Auch hier obliegt die Federung einem zen​tralen, an der Schwinge gelagerten Federbein mit Einrohr-Gasdruck​dämpfer. Die Vorspannung der Schraubenfeder kann der Belastung mechanisch angepasst werden. Der Federweg beträgt 100 mm.

Stilvoll und stabil: die BMW Kreuzspeichenräder.

Da die Räder grundsätzlich zu den Bauelementen zählen, die den Charakter eines Motorrades besonders stark prägen, suchten Designer und Fahrwerks​experten nach einem möglichst ausdrucks​vollen Radtyp. Die gefundene Lösung ist eine gelungene Kombina​tion aus traditioneller Optik und moderner Technik. Denn als stilisti​sches Grundmotiv haben die Räder der BMW R 1200 C das klassi​sche Drahtspeichen-Design. Dies kommt hier in der modernen, hochglanzverchromten Variante des BMW Kreuzspeichenrades zum Ausdruck. 

Hocheffiziente Bremsanlage – auf Wunsch mit 
BMW Motorrad Integral ABS in der Vollintegralversion.

Obwohl in dieser Fahrzeugkategorie üblicherweise die fahr​dynamischen Ansprüche nicht so im Vordergrund stehen, fühlt sich ein BMW Motorrad auch als Cruiser-Modell für optimale Brems​verzögerung verantwortlich. Entsprechend grosszügig sind die Stopper dimensioniert. Die beiden gelochten Edelstahl-Scheiben am Vorderrad haben einen Durchmesser von 
305 mm. Vierkolben-Festsättel von Brembo nehmen die Scheiben machtvoll 

in die Zange. Hinten wird mit einer Scheibe (285 mm Durchmesser) und einem Zweikolben-Schwimmsattel verzögert. Selbstverständlich wird auch die R 1200 C auf Wunsch mit dem BMW Motorrad Integral ABS in der Vollintegralversion geliefert.

Fazit: Mit der R 1200 C kann man nicht nur gemütlich und souverän durch die Landschaft gleiten, sondern auch durchaus eine dynamische Fahrweise 
auf kurvenreichen Strecken genie​ssen. Oder noch kürzer gesagt – die BMW 
R 1200 C ist ein Cruiser, mit dem man richtig Motorradfahren kann...

Design und Ausstattung.

Ein wesentliches Merkmal ist auch für einen Cruiser von BMW die dahinter stehende Design-Philosophie. Das Design muss die Grundwerte der Marke widerspiegeln und dem Motorrad seine eigene Identität verleihen. Das Design der R 1200 C interpretiert die traditionellen Werte von BMW, wie Innovation, Klarheit in Inhalt und Gestaltung, sinnvolle und zweckmässige Funktion sowie Zuver​lässigkeit. Als wichtigste Zutat kommt noch ein kräftiger Schuss 
Emotion dazu.

Beifahrersitz dient auch als Rückenlehne für den Fahrer.

Für kürzere Ausfahrten gibt es hinter dem Fahrersitz ein kleines, leder​bezogenes Sitzkissen für Beifahrerin oder Beifahrer. Bei Solofahrten 
kann das Sitzkissen vertikal aufgestellt werden und dem Fahrer als Rücklehne dienen, wobei die Neigung per Hand dreifach einstellbar ist. 
Bei hochgeklapptem Sitzkissen kommt ein perlglanz-verchromtes Aluminiumgussteil zum Vorschein, das als Gepäckbrücke fungiert.

Hochwertige Materialien und Oberflächen.

Die vornehm lässige Eleganz der BMW R 1200 C wird auch durch 
den gezielten Einsatz von hochwertigen Materialien und Oberflächen unterstrichen, die perfekt zum Stil des Cruisers passen.

Die konsequente Verwendung von verzinktem Stahlblech für Tank, Radabdeckungen und Seitenverkleidungen ist mehr als die Rück​kehr zu alten Traditionen. Stahlblech ist im täglichen Gebrauch un​empfindlich und solide sowie ein idealer Untergrund für hoch​wertige Lackierungen, die hier langfristig ihren perfekten Glanz behalten. 

Viel Chrom und geschliffenes Aluminium.

Im typischen Cruiser-Stil zeigt die BMW R 1200 C selbstbewusst viel Chrom. Diese hochglänzende Metalloberfläche wird nach den höchsten Qualitätsnormen in drei Lagen aus Nickel, Kupfer und Chrom aufgebracht. 
In dieser Form stellt Chrom eine enorm strapazierfähige Oberfläche dar.

Geschliffenes Aluminium findet sich beispielsweise am Längslenker des Telelever. Das gibt der Cruiser-Optik zusätzlichen Glanz und edles Aussehen.

Sonderausstattung und Sonderzubehör für die R 1200 C.

Weit mehr noch als andere Motorradfahrer legen Cruiser-Freunde Wert auf eine besonders individuelle Maschine. Aus diesem Grund bietet 
BMW Motorrad für die Cruiser eine umfangreiche Sonderausstattung sowie Sonderzubehör an.

Das Cruiser-Gepäcksystem:
von Satteltaschen bis zur Tanktasche.

Die hohe Reisetauglichkeit wird durch ein Gepäckset in stilechtem Design passend zur Maschine unterstrichen. Statt fester Kunststoff-Koffer gibt es für die R 1200 C Satteltaschen aus wasserabweisen​dem, imprägnierten Leder, die ihren Platz in üblicher Weise an integrierten Haltern neben dem Hinterrad finden. Ein stabiler Rücken aus Kunststoff ermöglicht rüttelfesten Halt und bietet in Verbindung mit dem Leder eine funktionale und attraktive Stauraum​lösung. Für Ordnung und bequeme Nutzung der abschliessbaren Satteltaschen sorgen dazu erhältliche, wasserdichte Innentaschen aus strapazier​fähigem Material mit Canvas-Optik-Oberfläche.

4.5.2 R 1200 C Independent: noch mehr funkelnde Chromteile.

Noch mehr funkelnde Chromteile, exklusive Aluminiumräder, Einzel​sitz, ovale Spiegel, Zusatzscheinwerfer, Speedster-Scheibe und zwei unterschiedliche, extravagante Zweifarbenlackierungen zeich​nen die R 1200 C Independent aus. Mit diesem Modell erfüllt BMW Motorrad entsprechende Kundenwünsche zum Thema Individuali​sierung.

Die im Herbst 2000 eingeführte, elegante und auch optisch besonders hochwertig wirkende R 1200 C Independent, technisch mit ihren Schwester​modellen fast identisch, gibt es wahlweise in der Zweifarben​lackierung piemontrot-metallic/titansilber oder orientblau-metallic/elfenbein. 
Der eigenständige Charakter dieser Zweifarbenlackierung wird durch die getönte Speedster-Scheibe, zwei zusätzliche kleine Linsen-Nebelschein​werfer und die neuen Räder unterstrichen. Anstelle der Kreuzspeichenräder kommen bei diesem Modell zweiteilige Aluminiumräder mit Dreispeichen-Innenstern zum Einsatz; Felgenkranz und Innenstern sind durch Titan​schrauben miteinander verbunden.

Serienmässig verfügt die R 1200 C Independent über einen Einzel​sitz, 
der die Fahrerin oder den Fahrer in den optischen Mittelpunkt rückt. Wer indes nicht ganz so unabhängig ist wie dies die Modell​bezeichnung verspricht, 
für den gibt es wie bei den anderen Cruiser-Modellen einen kleinen oder grossen Beifahrersitz und Fussrasten. Anstelle des serienmässigen Tourenlenkers ist auch bei der Indepen​dent wahlweise der hohe oder 
niedrige Lenker des Classic-Modells erhältlich.

Die Fahrtrichtungsanzeiger besitzen weisse Gläser mit gelben Birnen, die Rückspiegelgehäuse sind nicht rund, sondern oval und ver​chromt. Dank eines noch grösseren Chromanteils als bei ihrer Classic-Schwester hat die Independent einen noch glanz​volleren Auftritt: Sogar die Abdeckung der Lichtmaschine am vorderen Teil des Motorgehäuses, die neu gestalteten Lufteinlass​gitter vor den Ölkühlern, Kupplungs- und Handbremshebel und die Deckel der Flüssigkeitsausgleichsbehälter für Bremse und Kupplung sind hier hochglanzverchromt. Gewissermassen als i-Tüpfelchen zieren zwei zusätzliche BMW Markenembleme die Abdeckung der Lichtmaschine vorn und die Radschrauben​abdeckung hinten.

4.5.3 R 1200 CL: der Luxuscruiser zum genussvollen Touren.

Zur Angebotserweiterung und zur Erschliessung zusätzlicher Potenziale hat BMW Motorrad seit Herbst 2002 den Luxus-Cruiser R 1200 CL als weiteres Mitglied der Cruiserfamilie im Programm. 

Der Grundgedanke war, Elemente von Tourenmotorrädern auf einen Cruiser 
zu übertragen und ein Motorrad zu entwickeln, das Eigenschaften aus beiden Fahrzeuggattungen aufweist. So entstand ein eigenständiges Modell, 
ein Cruiser zum genussvollen Touren, bei dem in Komfort und Ausstattung keine Wünsche offen bleiben. 

Als technische Basis diente die R 1200 C Classic, von der aber im Wesentlichen nur der Motor, der Hinterradantrieb, der Vorderrahmen, 
der Tank und einige Ausstattungsumfänge übernommen wurden. 
Ansonsten ist das Motorrad ein völlig eigenständiger Entwurf und in 
weiten Teilen eine Neuentwicklung. 

Karosserie und Design: 
einzigartiges Gesicht, optische Präsenz und Koffer integriert.

Präsenz, kraftvoller Auftritt und luxuriöser Charakter – mit diesen Worten lässt sich die Wirkung der BMW R 1200 CL kurz und treffend beschreiben. 
Geprägt wird dieses Motorrad von der lenkerfesten Tourenverkleidung, deren Linienführung sich in den separaten seitlichen Verkleidungsteilen am Tank fortsetzt, so dass in der Seitenansicht fast der Eindruck einer integrierten Verkleidung entsteht. Sie bietet dem Fahrer ein hohes Mass an Komfort durch guten Wind- und Wetterschutz.

Insgesamt vier in die Verkleidung integrierte Scheinwerfer, zwei für das Abblendlicht und zwei für das Fernlicht, geben dem Motorrad ein unverwechselbares, einzigartiges Gesicht und eine beeindruckende optische Wirkung, die es so bisher noch bei keinem Motorrad gab. Natürlich sorgen 
die vier Scheinwerfer auch für eine hervorragende Fahrbahnausleuchtung.

Besonders einfallsreich ist die aerodynamische Gestaltung der Verkleidungs​scheibe mit ihrem wellenartig ausgeschnittenen oberen Rand. Sie leitet die Strömung so, dass der Fahrer wirkungsvoll geschützt wird. Gleichzeitig kann man aber wegen des Einzugs in der Mitte ungehindert über die Scheibe hinwegschauen und hat somit unabhängig von Nässe und Verschmutzung der Scheibe ein ungestörtes Sichtfeld auf die Strasse. 

Zur kraftvollen Erscheinung des Motorrades passt der Vorderradkotflügel, 
der seitlich bis tief zur Felge heruntergezogen ist. Er bietet guten Spritzschutz und unterstreicht zusammen mit dem voluminösen Vorderreifen die Dominanz der Frontpartie, die aber dennoch Gelassenheit und Eleganz ausstrahlt. 
Der gegenüber den anderen Modellen flacher gestellte Telelever hebt den Cruisercharakter noch mehr hervor.

Der Heckbereich wird bestimmt durch die integrierten, fest mit dem 
Fahrzeug verbundenen Hartschalenkoffer und das abnehmbare Topcase auf der geschwungenen Gepäckbrücke, die zugleich als Soziushaltegriff dient. Koffer und Topcase sind jeweils in Fahrzeugfarbe lackiert und bilden somit ein harmonisches Ganzes mit dem Fahrzeug.

Akzente setzen auch die stufenförmig angeordneten breiten Komfortsitze 
für Fahrer und Beifahrer mit der charakteristischen hinteren Abstützung.

Luxus durch exklusive Farben, edle Oberflächen und Materialien.

Die R 1200 CL wird in drei exklusiven Farben angeboten: 
perlsilber-metallic und saphirschwarz-metallic mit jeweils schwarzen Sitzen und mojavebraun-metallic mit braunem Sitzbezug (wahlweise auch in schwarz). Die Eleganz der Farben wird unterstützt durch sorgfältige Material​auswahl und perfektes Finish von Oberflächen und Fugen. So ist zum 
Beispiel die Gepäckbrücke aus Aluminium-Druckguss gefertigt und in weiss​aluminium lackiert, der Lenker verchromt und die obere Instrumenten​abdeckung ebenfalls weissaluminiumfarben lackiert. Die Frontverkleidung ist vollständig mit einer Innenabdeckung versehen, und die Kniepads 
der seitlichen Verkleidungsteile sind mit dem gleichen Material wie die Sitze überzogen. All dies unterstreicht den Anspruch auf Luxus und Perfektion. 

Antrieb jetzt mit neuem, leiserem Sechsganggetriebe – 
Boxermotor unverändert.

Während der Boxermotor mit 1170 cm³ dem aller Cruiser entspricht – auch die Leistungsdaten sind mit 45 kW (61 PS) und 98 Nm Drehmoment bei 
3 000 min–1 gleich geblieben (, weicht das Getriebe ab. Es hat sechs Gänge, und es war das erste Getriebe, das mit einer Hochverzahnung ausgerüstet wurde, die danach für alle anderen Boxer-Getriebe übernommen wurde. 
Die verbesserte Schaltkinematik und deren Überarbeitung finden sich mittler​weile ebenfalls in allen anderen Boxer-Getrieben.

Der lang übersetzte, als Overdrive ausgelegte sechste Gang erlaubt drehzahlschonendes Fahren auf langen Etappen in der Ebene und senkt dort Verbrauch und Geräusch. Statt eines Schalthebels gibt es eine Schaltwippe für Gangwechsel durch einen lässigen Kick. Schaltkomfort, Geräuscharmut, niedrige Drehzahlen und dennoch genügend Kraft – Eigenschaften, die zum Genusscharakter des Fahrzeugs hervorragend passen.

Dass auch die R 1200 CL, wie jedes seit 1997 neu eingeführte 
BMW Motorrad weltweit, serienmässig über die jeweils modernste Abgasreinigungs​technologie mit geregeltem Drei-Wege-Katalysator 
verfügt, muss fast nicht mehr erwähnt werden. Es ist bei BMW zur Selbstverständlichkeit geworden.

Fahrwerkselemente für noch mehr Komfort – Telelever neu 
und hinteres Federbein mit wegabhängiger Dämpfung. 

Ein cruisertypisches Merkmal ist die nach vorn gestreckte Vorderradführung mit flachem Winkel zur Fahrbahn und grossem Nachlauf. Dazu wurde für 
die R 1200 CL der nach wie vor einzigartige BMW Telelever neu ausgelegt. Die Gabelholme stehen weiter auseinander, um dem bulligen, 150 mm 
breiten Vorderradreifen Platz zu bieten. 

Für die Hinterradfederung kommt ein Federbein mit wegabhängiger Dämpfung zum Einsatz, das sich durch hervorragende Komforteigenschaften auszeichnet. Der Gesamtfederweg wuchs um 20 mm gegenüber den anderen Cruisermodellen auf jetzt 120 mm. Die Federbasisverstellung zur Anpassung an den Beladungszustand erfolgt hydraulisch über ein bequem zugängliches Handrad. 

Hinterradschwinge optimiert und Heckrahmen neu. 

Die Hinterradschwinge mit Hinterachsgehäuse, der BMW Monolever, wurde verstärkt und zur Aufnahme einer grösseren Hinterradbremse angepasst. 
Der verstärkte Heckrahmen ist vollständig neu, um Trittbretter, Kofferhalter, Gepäckbrücke und die neuen Sitze sowie die modifizierte Seitenstütze aufnehmen zu können. Der Vorderrahmen aus Aluminiumguss wurde mit geringfügigen Modifikationen von der bisherigen R 1200 C übernommen. 

Räder aus Aluminiumguss, Sitze, Trittbretter und Lenker. 

Der optische Eindruck eines Motorrades wird ganz wesentlich auch von den Rädern bestimmt. Die R 1200 CL hat avantgardistisch gestaltete 
Gussräder aus Aluminium mit 16 Zoll Felgendurchmesser vorne beziehungs​weise 15 Zoll hinten, die voluminöse Reifen im Format 150/80 vorne und 170/80 hinten aufnehmen. 

Die Sitze sind für Fahrer und Beifahrer getrennt ausgeführt, um den unter​schiedlichen Bedürfnissen gerecht zu werden. So ist der breite Komfortsattel für den Fahrer mit einer integrierten Beckenabstützung versehen und bietet 

einen hervorragenden Halt. Die Sitzhöhe beträgt 745 mm. Der Sitz für den Passagier ist ebenfalls ganz auf Bequemlichkeit ausgelegt und etwas höher als der Fahrersitz angeordnet. Dadurch hat der Beifahrer einen besseren Blick 
am Fahrer vorbei und kann beim Cruisen die Landschaft ungestört geniessen.

Grosszügige cruisertypische Trittbretter für den Fahrer tragen zum entspannten Sitzen bei. Die Soziusfussrasten bieten ebenfalls sehr guten Halt und ermöglichen zusammen mit dem güns​tigen Kniebeugewinkel auch dem Beifahrer ein ermüdungsfreies Touren. 

Der breite, verchromte Lenker vermittelt nicht nur Cruiser-Feeling; Höhe und Kröpfungswinkel sind so ausgelegt, dass auch auf langen Fahrten keine Verspannungen auftreten. Handhebel und Schalter mit der bewährten und eigenständigen BMW Bedienlogik wurden unverändert von den anderen Modellen übernommen.

HighTech bei den Bremsen – 
BMW EVO-Bremse und als Sonderausstattung Integral ABS.

Sicherheit hat bei BMW traditionell höchste Priorität. Deshalb kommt bei der 
R 1200 CL die schon in anderen BMW Motorrädern bewährte EVO-Bremse am Vorderrad zum Einsatz, die sich durch eine verbesserte Bremsleistung auszeichnet. Auf Wunsch gibt es das einzigartige BMW Motorrad Integral ABS, dem Charakter des Motorrades entsprechend in der Vollintegralversion. Das heisst, unabhängig davon ob der Hand- oder Fussbremshebel betätigt 
wird, wirkt die Bremskraft immer optimal auf beide Räder. Im Vorderrad verzögert eine Doppelscheibenbremse mit 305 mm Scheibendurchmesser und im Hinterrad die von der K 1200 LT übernommene Einscheiben-Brems​anlage mit einem Scheibendurchmesser von 285 mm. 

Umfangreiche Sonderausstattung für Sicherheit, Komfort und individuellen Luxus. 

Die Sonderausstattung der R 1200 CL ist sehr umfangreich und reicht vom BMW Motorrad Integral ABS für sicheres Bremsen über Komfortaus​stattungen wie Temporegelung, heizbare Lenkergriffe und Sitzheizung bis hin zu luxuriöser Individualisierung mit Softtouchsitzen, Chrompaket und fernbedientem Radio mit CD-Laufwerk. Hinzu kommen Ausstattungen wie ein hohes Wind​schild und eine Diebstahlwarnanlage, sowie die Option, 
die in Verbindung mit der Farbe mojavebraun-metallic braunen Sitze mit einem klassisch schwarzen Bezug zu bekommen.

Sonderzubehör – Individualisierung auch nachträglich.

Zusätzliche Individualisierung bietet das Sonderzubehör, das beim BMW Motorradhändler angeboten und montiert wird und damit auch nachrüstbar ist. 

Das Sonderzubehör umfasst:
Soziusrückenlehne, Trittbretter für Sozius, Zylinderschutzbügel, 
Schutzbügel hinten, Kofferinnentaschen, Getränkedosenhalter, Bordkommunikation (V.O.I.C.E.) und Antenne für CB-Funk.

4.5.4 R 1200 C Montauk: maskuliner Auftritt und 
markantes Erscheinungsbild.

Als weiteres eigenständiges Modell kam im Herbst 2003 die 
R 1200 C Montauk auf den Markt, ein puristischer Cruiser im klassischem Design, mit innovativer Technik und souveränem Fahrverhalten. 

Die R 1200 C Montauk ergänzt das Programm zwischen dem Luxuscruiser 
R 1200 CL und den Basis-Cruisern. Es ist ein unverkleidetes Motorrad, 
nur mit einem Windschild versehen und mit maskulinem Erscheinungsbild. Geprägt wird es von der Vorderfront mit übereinander angeordnetem Doppelscheinwerfer und dem verbreiterten Telelever, der von der R 1200 CL übernommen wurde. Die Räder und die breiten Reifen der Dimension 
150/80 16 vorn und 170/80 15 hinten stammen ebenfalls von der R 1200 CL. Das übrige Fahrwerk kommt von der R 1200 C Classic, ergänzt um das Federbein mit wegabhängiger Dämpfung (WAD) für das Hinterrad. Neu sind die Seitencover und der etwas schmalere, dafür aber höhere Beifahrersitz; beides verleiht dem Fahrzeug auch in der Seitenansicht einen kraftvoll markanten Auftritt.  

Bei den Bremsen kommt bei der R 1200 C Montauk die mittlerweile in allen Boxer- und K-Modellen eingeführte EVO-Bremse am Vorderrad zum Einsatz, die sich durch hervorragende Bremsleistung auszeichnet. Die Ausführung mit zwei 305 mm grossen Bremsscheiben und Vierkolbenfestsätteln im Vorderrad und einer Doppelkolben-Schwimmsattelanlage mit 285 mm Bremsscheiben​durchmesser im Hinterrad ist aus der R 1200 CL bekannt. Die Bremsschläuche sind stahlummantelt.

Auf Wunsch gibt es das einzigartige BMW Motorrad Integral ABS, 
dem Charakter des Motorrades entsprechend in der Vollintegralversion. 
Das heisst, unabhängig ob der Hand- oder Fussbremshebel betätigt wird, immer wirkt die Bremskraft optimal auf beide Räder.  

Der Antriebsstrang entspricht dem der anderen Cruiser-Modelle. 
Die Doppelzündung wurde mit diesem Modell generell für den 
1200er Boxermotor eingeführt. Die Vorteile hinsichtlich Schadstoffemission, Verbrauch und Laufverhalten kommen damit ab dem Modelljahr 2004 
allen Cruisern zugute. Die Leistungs- und Drehmomentdaten bleiben gleich und betragen einheitlich 45 KW (61 PS) und 98 Nm bei 3 000 min–1. 

Die Fahrleistungen der R 1200 C Montauk entsprechen denen 
der R 1200 C Classic.

4.5.5 Cruiser-Modellpflegemassnahmen im Modelljahr 2004. 

Neben der R 1200 C Montauk werden auch alle weiteren Modellvarianten der R 1200 C (Ausnahme R 1200 CL, dort Sechsgang-Getriebe) zum Modelljahr 2004 mit dem überarbeiteten Fünfgang-Getriebe und der EVO-Bremsanlage ausgerüstet. Das fortschrittliche BMW Motorrad Integral ABS (Vollintegral-Version) ist als Sonderausstattung gegen Aufpreis erhältlich. Motorseitig wird die Doppelzündung für alle Cruiser eingeführt. Eine attraktive Neuerung stellt das hintere Federbein mit wegabhängiger Dämpfung (WAD-Federbein) dar, mit dem jetzt auch die Cruisermodelle Classic und Independent ausgerüstet sind und das für noch mehr Federungskomfort sorgt.

Ausserdem bekommen alle Cruiser an der seitlichen Anlasserhalterung 
einen Kontaktpunkt für den Fremdstart. Als Sonderausstattung gibt es ein erweitertes Chrompaket.

Die Schalldämpfer aller Cruiser bekommen den modifizierten Innenaufbau, der mit der R 1200 C Montauk eingesetzt hat. Durch Optimierungen wird ein verbessertes, noch cruisertypischeres Klangbild erreicht, ohne die Lautstärke zu erhöhen.
5. Der BMW Motorrad BoxerCup 2004. 

Rennsport und Rennerfolge begleiten die BMW Motorräder vom ersten 
Tag an, haben sie weltberühmt gemacht und wesentlich zu dem Ruf von Überlegenheit und Zuverlässigkeit der Marke beigetragen. 

Seit über 80 Jahren schreiben Motorräder mit dem weiss-blauen Marken​emblem Renngeschichte mit unzähligen, unvergessenen Siegen und Weltrekorden. Angefangen beim Triumph des legendären  Georg („Schorsch“) Meier, der 1938 auf der Isle of Man als erster Nicht-Engländer die TT 
gewann, über die Geschwindigkeitsweltrekorde von Ernst Henne (1937 mit 279,5 km/h), oder die insgesamt 19 Gewinne der Markenweltmeisterschaft 
in der Gespannklasse mit dem BMW Königswellen-Boxermotor, bis hin zum sechsmaligen Gewinn der Rallye Paris–Dakar in den Jahren 1981, 1983, 1984, 1985, sowie 1999 und 2000; der Name BMW ist untrennbar mit Rennerfolgen verbunden. 

1999 kehrte der Boxersound auf die Rennstrecke zurück und erstmals seit Jahrzehnten konnte man Rennboxer beim BMW Motorrad BoxerCup, 
wie der neu gegründete Markenpokal offiziell heisst, wieder auf Strassenkursen bewundern. Die Idee war und ist, mit seriennahen Motorrädern auf Basis 
der R 1100 S den Rennsportbegeisterten zu zeigen, welches Potenzial der Sportboxer auf der Rennstrecke entfalten kann. Zuerst national ausgetragen, wurde diese Rennserie international weiterentwickelt und hat seit 2002 
den offiziellen Status des europäischen Motorsportverbandes UEM (Union Européenne de Motocyclisme). 

Eingebettet in das Programm von Weltmeisterschaftsläufen des MotoGP beziehungsweise internationalen Endurance- und Superbike-Meisterschaften finden die Rennen europaweit hohe Beachtung. Besonders bei den Klassikern unter den Grand Prix Rennen, wie zum Beispiel der legendären Dutch TT 
in Assen/Niederlande, werden die Rennen vor einer imposanten Kulisse bis zu 100 000 Zuschauern ausgetragen. Auch der deutsche Grand Prix am Sachsenring, einer traditionell besonders motorradbegeisterten Region, 
lockt die Zuschauermassen. 2003 gelang schliesslich der Sprung „über den grossen Teich“. Der BoxerCup wurde erstmals in Amerika gefahren, im Rahmenprogramm der berühmten 200 Meilen von Daytona und knüpfte damit an ruhmreiche Traditionen der siebziger Jahre an (1976 gelang BMW 
ein Doppelsieg in Daytona mit Rennmaschinen auf Basis der R 90 S). 

2004 geht der BMW Motorrad BoxerCup in sein viertes internationales Jahr.

Ausgestattet mit hohen Preisgeldern und attraktiven Preisen für die ersten drei Plätze im Gesamtklassement (hochwertige Fahrzeuge aus dem Programm 
der BMW Group) ist der BMW Motorrad BoxerCup der höchstdotierte Motorrad Markenpokal der Welt.

Die besondere Attraktivität der BoxerCup Rennen liegt darin, dass mit absolut gleichem Maschinenmaterial gefahren wird. Teilnahmeberechtigt sind ausschliesslich Motorräder vom Typ BMW R 1100 S, die nach einem strikten Reglement ohne individuelle Freiheiten für den Rennbetrieb präpariert werden müssen. Die Motorräder müssen bis auf wenige, genau vorgeschriebene Umfänge der Serie entsprechen, und grundsätzlich dürfen nur Originalteile verwendet werden. Alle relevanten Masse müssen innerhalb üblicher Serientoleranzen liegen. Jegliche Massnahmen zur Leistungssteigerung sind verboten. Damit bewegen alle Fahrer leistungs- und fahrwerksmässig das gleiche Motorrad und es gehen Rennmaschinen an den Start, die sich ganz nah an die Serienmaschinen anlehnen und in den wesentlichen Daten der Serie entsprechen.

Die wesentlichen Modifikationen für den Rennbetrieb sind:

•
Demontage von Gläsern, Frontscheinwerfer, Spiegeln, Hupe, 
Ständer und Soziusfussrasten.

•
Sicherung wichtiger Schrauben mit Draht.

•
Einsatz eines Sportpakets, im Wesentlichen bestehend aus einem höher gelegten Fahrwerk für mehr Bodenfreiheit in Schräglage

•
Montage des von BMW Motorrad gelieferten Racing Kits (leichtere Frontverkleidung, Motorspoiler, Carbonabdeckungen für die Zylinderkopfhauben, Sportschalldämpfer, Schaltung mit umgedrehtem Schaltschema)

Es entscheiden also allein das fahrerische Können, der Mut und das 
taktische Geschick beim Rennen über die Platzierung. Das sichert ein faszinierendes Renngeschehen, packende Überholmanöver und harte Kämpfe um die Positionen bis zur letzten Sekunde. In der Saison 2003 stand der Gesamtgewinner erst nach dem letzten, unglaublich spannenden Rennen fest. 

Für die Zuschauer und Fans der Marke ist besonders die Identifikation mit den Motorrädern reizvoll. Vor ihnen gehen R 1100 S auf die Rennstrecke, 
die im Kern der Serie entsprechen, aber mit Profis im Sattel ein Leistungs​potenzial entfalten, das geradezu unglaublich erscheint.
6. Technische Daten.

F 650 GS, F 650 GS Dakar.

	
	
	


F 650 GS
	


F 650 GS Dakar
	F 650 GS 
25 kW/34 PS/
F 650 GS Dakar
25 kW/34 PS
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	652
	
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	100/83
	
	
	

	Leistung
	kW/PS
	37/50
	
	25/34
	

	bei Drehzahl
	min–1
	6 500
	
	5 500
	

	Drehmoment
	Nm
	60
	
	51
	

	bei Drehzahl
	min–1
	4 800
	
	4 000
	

	Zylinderzahl
	
	1
	
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	11,5:1/N
	
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	DOHC (double overhead  camshaft) 
	
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	36/31
	
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	BMS-C II
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	400
	
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/12 wartungsfrei
	
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 4 60/55
	
	
	

	Starter
	kW
	0,9
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	
	
	

	Kupplung
	
	
Mehrscheibenkupplung im Ölbad
	
	

	Getriebe
	
	
klauengeschaltetes Fünfganggetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,946
	
	
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,750
	
	
	

	
II
	
	1,750
	
	
	

	
III
	
	1,310
	
	
	

	
IV
	
	1,050
	
	
	

	
V
	
	0,880
	
	
	

	Hinterradantrieb
	
	O-Ring-Kette 5/8 x ¼
	
	

	Übersetzung
	
	                                   2,937
	
	

	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	
Stahl-Brückenrohrrahmen
	
	

	Radführung Vorderrad
	
	Telegabel
	
	
	

	Radführung Hinterrad
	
	Schwinge
	
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	170/165
	210/210
	
	

	Nachlauf
	mm
	113,3
	123,3
	
	

	Radstand
	mm
	1 479
	1 489
	
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	60,8
	
	
	

	Bremsen
	vorn
	
Einscheibenbremse  Ø 300 mm
	
	

	
	hinten
	
Einscheibenbremse  Ø 240 mm 
	
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad ABS
	
	
	

	Räder
	
	Drahtspeichenrad
	Drahtspeichenrad
	
	

	
	vorn
	2,5 x 19
	1,6 x 21
	
	

	
	hinten
	3,00 x 17
	
	
	

	Reifen
	vorn
	100/90–19 57 S
	90/90–21 54 S
	
	

	
	hinten
	130/80–17 65 S
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 175
	2 189
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	910
	
	
	

	Gesamtbreite ohne Spiegel
	mm
	785
	901
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	780
	870
	
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	193
	192
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	380
	
	
	

	Tankinhalt
	l
	17,3
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	3,2
	
	3,2
	

	120 km/h
	l/100 km
	4,3
	
	4,3
	

	Beschleunigung
	
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	5,7
	
	–
	

	0–1000 m
	s
	26,8
	
	–
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	170
	
	145
	


Technische Daten.
F 650 CS.
	
	
	F 650 CS
	F 650 CS

25 kW/34 PS
	

	Motor
	
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	652
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	100/83
	
	

	Leistung
	kW/PS
	37/50
	25/34
	

	bei Drehzahl
	min–1
	6 500
	6 000
	

	Drehmoment
	Nm
	62
	50
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 500
	3 000
	

	Zylinderzahl
	
	1
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	11,5:1/N
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	DOHC (double overhead camshaft)
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	36/31
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	BMS-C II
	
	

	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	400
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/12 wartungsfrei
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 1/H 3 55/55
	
	

	Starter
	kW
	0,9
	
	

	
	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Mehrscheibenkupplung im Ölbad
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Fünfganggetriebe
	

	Primärübersetzung
	
	1,946
	
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,750
	
	

	
II
	
	1,750
	
	

	
III
	
	1,310
	
	

	
IV
	
	1,050
	
	

	
V
	
	0,840
	
	

	Hinterradantrieb
	
	                      Zahnriemen
	

	Übersetzung
	
	                                     2,929
	

	
	
	

	Fahrwerk
	
	

	Rahmenbauart
	
	Stahl-Brückenrohrrahmen mit integriertem Öltank

	Radführung Vorderrad
	
	Telegabel
	
	

	Radführung Hinterrad
	
	Schwinge
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	125/120
	
	

	Nachlauf
	mm
	86
	
	

	Radstand
	mm
	1 493
	
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	62,1
	
	

	Bremsen
	vorn
	
Einscheibenbremse Ø 300 mm
	

	
	hinten
	
Einscheibenbremse Ø 240 mm 
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad ABS
	

	Räder
	
	    Leichtmetall-Gussrad
	

	
	vorn
	3,0 x 17
	
	

	
	hinten
	4,5 x 17
	
	

	Reifen
	vorn
	110/70 ZR 17
	
	

	
	hinten
	160/60 ZR 17
	
	

	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 142
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	915
	
	

	Gesamtbreite ohne Spiegel
	mm
	824
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	780
	
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	189
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	370
	
	

	Tankinhalt
	l
	15
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	3,0
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	4,1
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	5,1
	7,4
	

	0–1000 m
	s
	27,3
	32
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	178
	147
	


Technische Daten.

K 1200 LT.

	
	
	
	
	
K 1200 LT
	K 1200 LT
72 kW/98 PS*
	

	Motor
	
	
	
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	
	
	1171
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	
	
	70,5/75
	
	

	Leistung
	kW/PS
	
	
	85/116
	72/98
	

	bei Drehzahl
	min–1
	
	
	8 000
	8 000
	

	Drehmoment
	Nm
	
	
	120
	118
	

	bei Drehzahl
	min–1
	
	
	5 250
	5 250
	

	Bauart
	
	
	
	Reihe
	
	

	Zylinderzahl
	
	
	
	4
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	
	
	11,5/S
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	DOHC ( double overhead  camshaft)
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	
	
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	
	
	26,5/23
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	
	
	Motronic MA 2.4
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	
	
	840
	
	

	Batterie
	V/Ah
	
	
	12/19 wartungsfrei
	
	

	Scheinwerfer
	W
	
	
	H 7/55 W
	
	

	
	
	
	
	H 9/65 W
	
	

	Starter
	kW
	
	
	0,7
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Kraftübertragung Getriebe
	
	
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 180 mm
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Fünfganggetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	
	
	1,889
	
	

	Übersetzung  Gangstufen
I
	
	
	
	2,045
	
	

	
II
	
	
	
	1,600
	
	

	
III
	
	
	
	1,267
	
	

	
IV
	
	
	
	0,970
	
	

	
V
	
	
	
	0,806
	
	

	Hinterradantrieb
	
	
	
	Kardanwelle
	
	

	Übersetzung
	
	
	
	2,62
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	
Aluminiumgussrahmen
	

	Radführung Vorderrad
	
	
	
	BMW Telelever
	
	

	Radführung Hinterrad
	
	
	
	BMW Paralever
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	
	
	102/130
	

	Nachlauf
	mm
	
	
	117
	

	Radstand
	mm
	
	
	1627
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	
	
	63
	

	Bremsen
	vorn
	
Doppelscheibenbremse Ø 320 mm
	

	
	hinten
	
Einscheibenbremse Ø 285 mm 
	

	
	
	
	serienmässig BMW Motorrad Integral ABS (Vollintegral)
	

	Räder
	
	
	
	LM
	

	
	vorn
	
	
	3,50 x 17 MTH 2
	

	
	hinten
	
	
	5,00 x 17 MTH 2
	

	Reifen
	vorn
	
	
	120/70 ZR 17
	

	
	hinten
	
	
	160/70 ZR 17
	

	
	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	
	
	2 502
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	
	
	1 080
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	
	
	826
	

	Sitzhöhe
	mm
	
	
	770/790
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	
	
	387
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	
	
	600
	

	Tankinhalt
	l
	
	
	23,4
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	
	
	4,3
	

	120 km/h
	l/100 km
	
	
	5,7
	

	Beschleunigung
	
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	
	
	5,0
	

	0–1000 m
	s
	
	
	–
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	
	
	210
	


*wird nur in Frankreich angeboten.
Technische Daten.

K 1200 GT.

	
	
	
K 1200 GT
	K 1200 GT
72 kW/98 PS
	

	Motor
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	1 171
	

	Bohrung/Hub
	mm
	70,5/75
	

	Leistung
	kW/PS
	96/130
	72/98
	

	bei Drehzahl
	min–1
	8 750
	7 000
	

	Drehmoment
	Nm
	117
	118
	

	bei Drehzahl
	min–1
	6 750
	5 500
	

	Bauart
	
	Reihe, liegend
	

	Zylinderzahl
	
	4
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	11,5/S
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	DOHC ( double overhead  camshaft)
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	26,5/23
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	

	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	840
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19 wartungsfrei
	

	Scheinwerfer
	W
	H 7/55 W
	

	
	
	H 3/55 W
	

	Starter
	kW
	0,7
	

	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 180 mm 
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,045
	

	
II
	
	1,600
	

	
III
	
	1,267
	

	
IV
	
	1,038
	

	
V
	
	0,900
	

	
VI
	
	0,806
	

	Hinterradantrieb
	
	Kardanwelle
	

	Übersetzung 
	
	2,75
	

	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Aluminiumgussrahmen
	

	Radführung Vorderrad
	
	BMW Telelever
	

	Radführung Hinterrad
	
	BMW Paralever 
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	115/150
	

	Nachlauf in Normallage
	mm
	124
	

	Radstand in Normallage
	mm
	1555
	

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	62,8
	

	Bremsen
	vorn
	Doppelscheibenbremse Ø 320 mm 
	

	
	hinten
	Einscheibenbremse Ø 285 mm
	

	
	
	serienmässig BMW Motorrad Integral ABS (teilintegral)
	

	Räder
	
	LM
	

	
	vorn
	3,50 x 17 MTH 2
	

	
	hinten
	5,5 x 17 MTH 2
	

	Reifen
	vorn
	120/70 ZR 17
	

	
	hinten
	180/55 ZR 17
	

	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 250
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	920
	

	Lenkerbreite
	mm
	715
	

	Sitzhöhe
	mm
	790/820
	

	DIN Leergewicht, fahrfertig
	kg
	300
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	500
	

	Tankinhalt
	l
	20,5
	

	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	5,0
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,9
	

	Beschleunigung
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	3,7
	4,1
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	245
	225
	


Technische Daten.

K 1200 RS.

	
	
	
K 1200 RS
	K 1200 RS
72 kW/98 PS
	
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	1 171
	
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	70,5/75
	
	
	

	Leistung
	kW/PS
	96/130
	72/98
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	8 750
	7 000
	
	

	Drehmoment
	Nm
	117
	118
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	6 750
	5 500
	
	

	Bauart
	
	Reihe
	
	
	

	Zylinderzahl
	
	4
	
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	11,5/S
	
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	DOHC ( double overhead  camshaft)
	
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	26,5/23
	
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	840
	
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19 wartungsfrei
	
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 7/55 W
	
	
	

	
	
	H 3/55 W
	
	
	

	Starter
	kW
	0,7
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Kraftübertragung Getriebe
	
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 180 mm               
	
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	
	
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,045
	
	
	

	
II
	
	1,600
	
	
	

	
III
	
	1,267
	
	
	

	
IV
	
	1,038
	
	
	

	
V
	
	0,900
	
	
	

	
VI
	
	0,806
	
	
	

	Hinterradantrieb
	
	Kardanwelle 
	
	
	

	Übersetzung
	
	2,75
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	
Aluminiumgussrahmen
	
	

	Radführung Vorderrad
	
	BMW Telelever
	
	
	

	Radführung Hinterrad 
	
	BMW Paralever
	
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	115/150
	
	
	

	Nachlauf
	mm
	124
	
	
	

	Radstand
	mm
	1555
	
	
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	62,75
	
	
	

	Bremsen
	vorn
	Doppelscheibenbremse Ø 320 mm
	
	
	

	
	hinten
	
Einscheibenbremse Ø 285 mm 
	
	
	

	
	
	serienmässig BMW Motorrad Integral ABS (teilintegral)
	
	
	

	Räder
	
	LM
	
	
	

	
	vorn
	3,50 x 17 MTH 2
	
	
	

	
	hinten
	5,00 x 17 MTH 2
	
	
	

	Reifen
	vorn
	120/70 ZR 17
	
	
	

	
	hinten
	180/55 ZR 17
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 250
	
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	850
	
	
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	680
	
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	770/800
	
	
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	285
	
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	500
	
	
	

	Tankinhalt
	l
	20,5
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,9
	
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,8
	
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	3,7
	4,1
	
	

	0–1000 m
	s
	–
	–
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	245
	225
	
	


Die technische Daten.
R 1200 GS.
	
	
	R 1200 GS (72 kW)*
	
	R 1200 GS (74 kW)
	

	Motor
	
	
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	1170
	
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	101/73
	
	
	

	Leistung
	kW/PS
	72/98 
	
	74/100
	

	bei Drehzahl
	min–1
	7 000
	
	
	

	Drehmoment
	Nm
	115
	
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 500
	
	
	

	Bauart
	
	Boxer
	
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	11,0/S
	
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC (high camshaft)
	
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	36/31
	
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	BMS-K
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	600
	
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/14 wartungsfrei 
	 
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H7
	
	
	

	Starter
	kW
	1,1
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	
	
	

	Kupplung
	
	
Einscheiben-Trockenkupplung Ø 180 mm         
	
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,823
	
	
	

	Übersetzung Gangstufen   I
	
	2,277
	
	
	

	
II
	
	1,583
	
	
	

	
III
	
	1,259
	
	
	

	
IV
	
	1,033
	
	
	

	
V
	
	0,903
	
	
	

	
VI
	
	0,805
	
	
	

	Hinterradantrieb
	
	Kardanwelle
	
	
	

	Übersetzung
	
	                                                                    2,28
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Stahl-Gitterrohrrahmen, Triebwerk mittragend
	
	
	

	Radführung Vorderrad
	
	BMW Telelever
	

	Radführung Hinterrad
	
	BMW Paralever
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	190/200
	
	

	Nachlauf
	mm
	110
	
	

	Radstand
	mm
	1519
	
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	62,9
	
	

	Bremsen
	vorn
	
Doppelscheibenbremse Ø 305 mm 
	
	

	
	hinten
	
Einscheibenbremse Ø 265 mm  
	
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad Integral ABS 
(teilintegral, abschaltbar)
	
	
	

	Räder
	
	Gussrad,  auf Wunsch Kreuzspeichenrad
	
	
	

	
	vorn
	2,5 x 19 
	
	
	

	
	hinten
	4,0 x 17
	
	
	

	Reifen
	vorn
	110/80 H 19 TL
	
	
	

	
	hinten
	150/70 H 17 TL
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 210
	
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	915
	
	
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	871
	
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	840/860
	
	
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	225
	
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	425
	
	
	

	Tankinhalt
	l
	20
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,3
	
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,5
	
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	3,4
	
	
	

	0–1000 m
	s
	24,7
	
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	205 
	
	208
	


* wird nur in Deutschland angeboten.

Technische Daten.
R 1150 GS Adventure.
	
	
	R 1150 GS Adventure
	
	

	Motor
	
	
	
	

	Hubraum
	Cm3
	1130
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	101/70,5
	
	

	Leistung
	kW/PS
	62,5/85
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	6 750
	
	

	Drehmoment
	Nm
	98
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 250
	
	

	Bauart
	
	Boxer
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	10,3/S
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC (high camshaft)
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	
	

	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	700
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19 wartungsfrei
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 1/H7
	
	

	Starter
	KW
	1,1
	
	

	
	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,038
	 SA kurz übersetzt 2,375

	
II
	
	1,600
	
	

	
III
	
	1,267
	
	

	
IV
	
	1,034
	
	

	
V
	
	0,903
	
	

	
VI
	
	0,806
	
	

	Hinterradantrieb
	
	Kardanwelle
	
	

	Übersetzung
	
	2,82
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Verbundrahmen, Vorderteil Alu-Guss, Triebwerk mittragend
	
	

	Radführung Vorderrad
	
	BMW Telelever 
	
	

	Radführung Hinterrad
	
	BMW Paralever
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	210/220
	
	

	Nachlauf in Normallage
	mm
	121
	
	

	Radstand in Normallage
	mm
	1501
	
	

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	64
	
	

	Bremsen
	vorn
	                                    Ø 305 mm
	
	

	
	hinten
	                                    Ø 276 mm
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad Integral ABS (teilintegral)
	
	

	Räder
	
	Kreuzspeichenrad
	
	

	
	vorn
	2,5 x 19 
	
	

	
	hinten
	4,0 x 17
	
	

	Reifen
	vorn
	110/80 B 19 TL
	
	

	
	hinten
	150/70 H 17 TL
	
	

	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 180
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	980
	
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	903
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	900
	
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	253
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	460
	
	

	Tankinhalt
	l
	22,1
	 (Sonderausstattung 30l)

	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,5
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,7
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	4,3
	
	

	0–1000 m
	s
	24,9
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	192
	
	


Technische Daten.

R 1150 R.
	
	
	
	
	R 1150 R
	

	Motor
	
	
	 
	
	

	Hubraum
	cm3
	
	
	1130
	

	Bohrung/Hub
	mm
	
	
	101/70,5
	

	Leistung
	kW/PS
	
	
	62,5/85
	

	bei Drehzahl
	min–1
	
	
	6 750
	

	Drehmoment
	Nm
	
	
	98
	

	bei Drehzahl
	min–1
	
	
	5 250
	

	Bauart
	
	
	
	Boxer
	

	Zylinderzahl
	
	
	
	2
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	
	
	10,3/S
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	
	
	HC (high camshaft)
	

	Ventile pro Zylinder
	
	
	
	4
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	
	
	34/29
	

	Gemischaufbereitung
	
	
	
	Motronic MA 2.4
	

	
	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	
	
	700
	

	Batterie
	V/Ah
	
	
	12/19 wartungsfrei
	

	Scheinwerfer
	W
	
	
	H 4
	

	Starter
	kW
	
	
	1,1
	

	
	
	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	
	
	

	Kupplung
	
	 Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm
	

	Getriebe
	
	
klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	

	Primärübersetzung
	
	
	
	1,889
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	
	
	2,038
	

	
II
	
	
	
	1,600
	

	
III
	
	
	
	1,267
	

	
IV
	
	
	
	1,034
	

	
V
	
	
	
	0,903
	

	

     VI
	
	
	
	0,806
	

	Hinterradantrieb
	
	
	
	Kardanwelle
	

	Übersetzung
	
	
	
	2,82
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Verbundrahmen, Vorderteil Alu-Guss, Triebwerk mittragend 
	

	Radführung Vorderrad
	
	
	
	BMW Telelever
	

	Radführung Hinterrad
	
	
	
	BMW Paralever 
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	
	
	120/135
	

	Nachlauf
	mm
	
	
	127
	

	Radstand
	mm
	
	
	1 487
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	
	
	63
	

	Bremsen
	vorn
	 Doppelscheibenbremse Ø 320 mm
	

	
	hinten
	 Einscheibenbremse Ø 276 mm
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad Integral ABS (teilintegral)
	

	Räder
	
	                                                                                             LM
	

	
	vorn
	
	
	3,50 x 17
	

	
	hinten
	
	
	5,00 x 17
	

	Reifen
	vorn
	
	
	120/70 ZR 17
	

	
	hinten
	
	
	170/60 ZR 17
	

	
	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	
	
	2 170
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	
	
	970
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	
	
	825
	

	Sitzhöhe
	mm
	
	
	800
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	
	
	238
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	
	
	450
	

	Tankinhalt
	l
	
	
	20,4
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	
	
	4,6
	

	120 km/h
	l/100 km
	
	
	5,7
	

	Beschleunigung
	
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	
	
	4,23
	

	0–1000 m
	s
	
	
	24,86
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	
	
	197
	


Technische Daten.

R 850 R, R 850 R Comfort.

	
	
	R 850 R
	R 850 R
25 kW/34 PS
	R 850 R Comfort



	Motor
	
	
	 
	

	Hubraum
	cm3
	848
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	87,5/70,5
	
	

	Leistung
	kW/PS
	52/70
	25/34
	53/70

	bei Drehzahl
	min–1
	7 000
	5 000
	7 000

	Drehmoment
	Nm
	77
	60
	78 

	bei Drehzahl
	min–1
	5 600
	3 000
	5 600

	Bauart
	
	Boxer
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	10,3/S
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC (high camshaft)
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	32/27
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	
	

	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	700
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19 wartungsfrei 
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 4 
	
	

	Starter
	kW
	1,1
	
	

	
	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm            
	
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,038
	
	

	
II
	
	1,600
	
	

	
III
	
	1,267
	
	

	
IV
	
	1,034
	
	

	
V
	
	0,903
	
	

	
VI
	
	0,806
	
	

	Hinterradantrieb
	
	Kardanwelle
	
	

	Übersetzung
	
	3,09
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Verbundrahmen, Vorderteil Alu-Guss, Triebwerk mittragend
	
	

	Radführung Vorderrad
	
	                                                     BMW Telelever 

	Radführung Hinterrad
	
	BMW  Paralever
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	120/135
	
	

	Nachlauf in Normallage
	mm
	127
	
	

	Radstand in Normallage
	mm
	1 487
	
	1486

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	61,9
	
	63,1

	Bremsen
	vorn
	Doppelscheibenbremse Ø 320 mm                     
	

	
	hinten
	Einscheibenbremse Ø 276 mm                           
	

	Räder
	
	LM

	
	vorn
	3,50 x 17
	
	3,50 x 18

	
	hinten
	5,00 x 17
	
	5,00 x 18

	Reifen
	vorn
	120/70 ZR 17
	
	120/70 ZR 18

	
	hinten
	170/60 ZR 17
	
	170/60 ZR 18

	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 170
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	940
	
	870

	Sitzhöhe
	mm
	800
	
	780

	DIN Leergewicht, fahrfertig
	kg
	238
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	450
	
	

	Tankinhalt
	l
	20,5
	
	17,6

	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,6
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,7
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	5,0
	
	

	0–1000 m
	s
	26,0
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	187
	
	185


Technische Daten.

R 1150 R Rockster.

	
	
	R 1150 R Rockster
	

	Motor
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	1130
	

	Bohrung/Hub
	mm
	101/70,5
	

	Leistung
	kW/PS
	62,5/85
	

	bei Drehzahl
	min–1
	6 750
	

	Drehmoment
	Nm
	98
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 250
	

	Bauart
	
	Boxer
	

	Zylinderzahl
	
	2
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	10,3/S
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC (high camshaft)
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	

	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	700
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19 wartungsfrei
	

	Scheinwerfer
	W
	H 1/H 7
	

	Starter
	kW
	1,1
	

	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	

	Kupplung
	
	          Einscheiben-Trockenkupplung  Ø 165 mm
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,038
	

	
II
	
	1,600
	

	
III
	
	1,267
	

	
IV
	
	1,034
	

	
V
	
	0,903
	

	                                             VI
	 
	0,806
	

	Hinterradantrieb
	
	Kardanwelle
	

	Übersetzung
	
	2,82
	

	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Verbundrahmen, Vorderteil Alu-Guss, 
Triebwerk mittragend
	

	Radführung Vorderrad
	
	BMW Telelever
	

	Radführung Hinterrad
	
	BMW Paralever
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	120/135
	

	Nachlauf
	mm
	127
	

	Radstand
	mm
	1487
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	63,1
	

	Bremsen
	vorn
	Doppelscheibenbremse Ø 320 mm
	

	
	hinten
	Einscheibenbremse Ø 276 mm
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad Integral ABS (teilintegral)
	

	Räder
	
	

	
	vorn
	3,50 x 17
	

	
	hinten
	5,5 x 17
	

	Reifen
	vorn
	120/70 ZR 17
	

	
	hinten
	      180/55 ZR 17
	

	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 170
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	920
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	825
	

	Sitzhöhe
	mm
	835
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	239
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	450
	

	Tankinhalt
	l
	20,4
	

	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,4
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,6
	

	Beschleunigung
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	4,23
	

	0–1000 m
	s
	24,86
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	197
	


Technische Daten.

R 1100 S.
	
	
	
	R 1100 S
	
	

	Motor
	
	
	 
	
	

	Hubraum
	cm3
	
	1085
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	
	99/70,5
	
	

	Leistung
	kW/PS
	
	72/98
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	
	7 500
	
	

	Drehmoment
	Nm
	
	97
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	
	5 750
	
	

	Bauart
	
	
	Boxer
	
	

	Zylinderzahl
	
	
	2
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	
	11,3/S
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	
	HC (high camshaft)
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	
	34/29
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	
	Motronic MA 2.4
	
	

	
	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	
	600
	
	

	Batterie
	V/Ah
	
	12/15 wartungsfrei
	
	

	Scheinwerfer
	W
	
	H1/H 7/55
	
	

	Starter
	kW
	
	1,1
	
	

	
	
	
	
	
	

	Kraftübertragung Getriebe
	
	
	
	
	

	Kupplung
	
	
Einscheiben-Trockenkupplung  Ø 165 mm
	
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	
	
                           1,889
             
	
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	
	2,038
	
	

	
II
	
	
	1,600
	
	

	
III
	
	
	1,267
	
	

	
IV
	
	
	1,034
	
	

	
V
	
	
	0,930
	
	

	
VI
	
	
	0,806
	
	

	Hinterradantrieb
	
	
	Kardanwelle
	
	

	Übersetzung 
	
	
	2,75
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Aluminium- und Aluminium​gussrahmen,  Triebwerk mittragend
	
	

	Radführung Vorderrad
	
	
	BMW Telelever
	
	

	Radführung Hinterrad
	
	
	BMW Paralever
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	
	110/130
	
	

	Nachlauf
	mm
	
	100
	
	

	Radstand
	mm
	
	1 478
	
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	
	65
	
	

	Bremsen
	vorn
	
              Doppelscheibenbremse Ø 320 mm
	
	

	
	hinten
	
                        Einscheibenbremse  Ø 276 mm 
	
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad Integral ABS (teilintegral)
	

	Räder
	
	
	LM
	
	

	
	vorn
	
	3,50 x 17
	
	

	
	hinten
	
	5,00 x 17
	
	

	Reifen
	vorn
	
	120/70 ZR 17
	
	

	
	hinten
	
	170/60 ZR 17
	
	

	
	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	
	2 180
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	
	880
	
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	
	760
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	
	800
	
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	
	229
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	
	450
	
	

	Tankinhalt
	l
	
	18
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	
	4,3
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	
	5,2
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	
	4,0
	
	

	0–1000 m
	s
	
	22,8
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	
	226
	
	


Technische Daten.

R 1100 S BoxerCup Replika.

	
	
	R 1100 S BoxerCup Replika
	
	

	Motor
	
	
	 
	

	Hubraum
	cm3
	1085
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	99/70,5
	
	

	Leistung
	kW/PS
	72/98
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	7 500
	
	

	Drehmoment
	Nm
	97
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 750
	
	

	Bauart
	
	Boxer
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	11,3/S
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC (high camshaft)
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	
	

	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	600
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/15 wartungsfrei
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H1/H 7/55
	
	

	Starter
	kW
	1,1
	
	

	
	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm
	
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,038
	
	

	
II
	
	1,600
	
	

	
III
	
	1,267
	
	

	
IV
	
	1,034
	
	

	
V
	
	0,903
	
	

	
VI
	
	0,806
	
	

	Hinterradantrieb
	
	                                                      Kardanwelle                                                                     
	
	

	Übersetzung 
	
	2,75
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Aluminium- und Aluminium​gussrahmen,  Triebwerk mittragend
	
	

	Radführung Vorderrad   
	
	BMW Telelever
	

	Radführung Hinterrad
	
	BMW Paralever
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	110/130
	
	

	Nachlauf in Normallage
	mm
	100
	
	

	Radstand in Normallage
	mm
	1 478
	
	

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	65
	
	

	Bremsen
	vorn
	Doppelscheibenbremse Ø 320 mm
	
	

	
	hinten
	Einscheibenbremse  Ø 276 mm 
	

	Räder
	
	LM
	
	

	
	vorn
	3,5 x 17
	
	

	
	hinten
	5,5 x 17
	
	

	Reifen
	vorn
	120/70 ZR 17
	
	

	
	hinten
	180/55 ZR 17
	
	

	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 180
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	895
	
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	760
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	860
	
	

	DIN Leergewicht, fahrfertig 
	kg
	229
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	450
	
	

	Tankinhalt
	l
	18
	
	

	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,3
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,2
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	4,0
	
	

	0–1000 m
	s
	22,8
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	226
	
	


Technische Daten.

R 1150 RS, R 1150 RT.
	
	
	R 1150 RS
	R 1150 RT
	
	

	Motor
	
	
	 
	
	

	Hubraum
	cm3
	1 130
	1 130
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	101/70,5
	101/70,5
	
	

	Leistung
	kW/PS
	70/95
	70/95
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	7 250
	7 250
	
	

	Drehmoment
	Nm
	100
	100
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 500
	5 500
	
	

	Bauart
	
	Boxer
	Boxer
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	2
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	11,3/S
	11,3/S
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC (high camshaft)
	HC (high camshaft)
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	4
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29
	34/29
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	Motronic MA 2.4
	
	

	
	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	700
	700
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19 wartungsfrei
	12/19 wartungsfrei
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 4 
	H 7/H 1/55 
	
	

	Starter
	kW
	1,1
	1,1
	
	

	
	
	
	
	
	

	Kraftübertragung Getriebe
	
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm
	
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	1,889
	
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,038
	2,038
	
	

	
II
	
	1,600
	1,600
	
	

	
III
	
	1,267
	1,267
	
	

	
IV
	
	1,034
	1,034
	
	

	
V
	
	0,903
	0,903
	
	

	                                                 VI
	 
	0,698
	0,698
	
	

	Hinterradantrieb
	
	Kardanwelle 
	Kardanwelle
	
	

	Übersetzung 
	
	2,82
	2,91
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Verbundrahmen, Vorderteil Alu-Guss, Triebwerk mittragend

	

	Radführung Vorderrad
	
	BMW Telelever
	BMW Telelever
	
	

	Radführung Hinterrad
	
	BMW Paralever
	BMW Paralever
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	120/135
	120/135
	
	

	Nachlauf
	mm
	111
	122
	
	

	Radstand
	mm
	1 469
	1 485
	
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	64,5
	62,9
	
	

	Bremsen
	vorn
	
Doppelscheibenbremse Ø 320 mm
	
	

	
	hinten
	Einscheibenbremse Ø 276 mm  
	
	
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad Integral ABS (teilintegral) 
	serienmässig BMW Motorrad Integral ABS (Vollintegral)     
	   
	

	Räder
	
	LM
	LM
	
	

	
	vorn
	3,50 x 17
	3,50 x 17
	
	

	
	hinten
	5,00 x 17
	5,00 x 17
	
	

	Reifen
	vorn
	120/70 ZR 17
	120/70 ZR 17
	
	

	
	hinten
	170/60 ZR 17
	170/60 ZR 17
	
	

	
	
	Tubeless
	Tubeless
	
	

	
	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 170
	2 230
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	920
	898
	
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	758
	898
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	790/810/830
	805/825/845
	
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	246
	279
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	450
	495
	
	

	Tankinhalt
	l
	23
	25,2
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,3
	4,7
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,2
	5,6
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	4,1
	4,3
	
	

	0–1000 m
	s
	23,3
	24,4
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	215
	200
	
	


Technische Daten.

R 1200 C Classic, R 1200 C Independent.

	
	
	R 1200 C Classic   

R 1200 C Independent
	
	
	

	Motor
	
	
	 
	
	

	Hubraum
	cm3
	1170
	
	
	

	Bohrung/Hub
	mm
	101/73
	
	
	

	Leistung
	kW/PS
	45/61
	
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 000
	
	
	

	Drehmoment
	Nm
	98
	
	
	

	bei Drehzahl
	min–1
	3 000
	
	
	

	Bauart
	
	Boxer
	
	
	

	Zylinderzahl
	
	2
	
	
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	10,0/S
	
	
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC (high camshaft)
	
	
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	
	
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29
	
	
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	700
	
	
	

	Batterie
	V/Ah
	12/19 wartungsfrei
	
	
	

	Scheinwerfer
	W
	H 4 55/60
	
	
	

	Starter
	kW
	1,1
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Kraftübertragung Getriebe
	
	
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung  Ø 165 mm
	
	

	Getriebe
	
	
klauengeschaltetes Fünfganggetriebe
	
	

	Primärübersetzung
	
	1,889
	
	
	

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,038
	
	
	

	
II
	
	1,600
	
	
	

	
III
	
	1,267
	
	
	

	
IV
	
	1,034
	
	
	

	
V
	
	0,806
	
	
	

	Hinterradantrieb
	
	Kardanwelle 
	
	
	

	Übersetzung
	
	2,54
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrwerk
	
	
	
	
	

	Rahmenbauart
	
	Verbundrahmen, Vorderteil Alu-Guss, Triebwerk mittragend
	
	

	Radführung Vorderrad
	
	BMW Telelever
	
	
	

	Radführung Hinterrad
	
	BMW Monolever
	
	
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	144/100
	
	
	

	Nachlauf
	mm
	86
	
	
	

	Radstand
	mm
	1 650
	
	
	

	Lenkkopfwinkel
	°
	60,5
	
	
	

	Bremsen
	vorn
	
Doppelscheibenbremse  Ø 305 mm
	
	

	
	hinten
	
Einscheibenbremse  Ø 285 mm 
	
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad Integral ABS (volllintegral)
	
	
	

	Räder
	
	Kreuzspeichenrad1
	
	
	

	
	vorn
	2,5 x 18
	
	
	

	
	hinten
	4,0 x 15
	
	
	

	Reifen
	vorn
	100/90 ZR 18
	
	
	

	
	hinten
	170/80 ZR 15
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	
	
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 340
	
	
	

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	1 050
	
	
	

	Lenkerbreite ohne Spiegel
	mm
	7752
	
	
	

	Sitzhöhe
	mm
	740
	
	
	

	Leergewicht, vollgetankt
	kg
	256
	
	
	

	Zul. Gesamtgewicht
	kg
	450
	
	
	

	Tankinhalt
	l
	17,5
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Fahrdaten
	
	
	
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	
	
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	4,8
	
	
	

	120 km/h
	l/100 km
	5,9
	
	
	

	Beschleunigung
	
	
	
	
	

	0–100 km/h
	s
	5,8
	
	
	

	0–1000 m
	s
	27,9
	
	
	

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	168
	
	
	


1
R 1200 C Independent Aluminiumräder.

2
R 1200 C Independent 980 mm.

Technische Daten.
R 1200 CL, R 1200 C Montauk.

	
	
	R 1200 CL
	R 1200 C Montauk

	Motor
	
	
	

	Hubraum
	cm3
	1170
	

	Bohrung/Hub
	mm
	101/73
	

	Leistung
	kW/PS
	45/61
	

	bei Drehzahl
	min–1
	5 000
	

	Drehmoment
	Nm
	98
	

	bei Drehzahl
	min–1
	3 000
	

	Bauart
	
	Boxer
	

	Zylinderzahl
	
	2
	

	Verdichtung/Kraftstoff
	
	10,0/Super (ROZ 95)
	

	Ventil/Gassteuerung
	
	HC (high camshaft)
	

	Ventile pro Zylinder
	
	4
	

	Ø Ein-/Auslass
	mm
	34/29
	

	Gemischaufbereitung
	
	Motronic MA 2.4
	

	
	
	
	

	Elektrische Anlage
	
	
	

	Lichtmaschine
	W
	800
	700

	Batterie
	V/Ah
	12/19 wartungsfrei
	

	Scheinwerfer
	W
	2xH1/2xH4
	 1xH4 55/60    1xH1 55

	Starter
	KW
	1,1
	

	
	
	
	

	Kraftübertragung/Getriebe
	
	
	

	Kupplung
	
	Einscheiben-Trockenkupplung Ø 165 mm
	

	Getriebe
	
	klauengeschaltetes Sechsganggetriebe
	Klauengeschaltetes Fünfganggetriebe

	Primärübersetzung
	
	1,889
	1,889

	Übersetzung Gangstufen
I
	
	2,038
	2,038

	
II
	
	1,600
	1,600

	
III
	
	1,267
	1,267

	
IV
	
	1,034
	1,034

	
V
	
	0,903
	0,806

	
VI
	
	0,698
	–

	Hinterradantrieb
	
	Kardanwelle
	Kardanwelle

	Übersetzung 
	
	2,62
	2,54

	
	
	

	Fahrwerk
	
	

	Rahmenbauart
	
	Verbundrahmen, Vorderteil Alu-Guss, Triebwerk mittragend
	

	Radführung Vorderrad
	
	BMW Telelever
	

	Radführung Hinterrad
	
	BMW Monolever
	

	Federweg vorn/hinten
	mm
	144/120
	

	Nachlauf in Normallage
	mm
	184
	

	Radstand in Normallage
	mm
	1641
	

	Lenkkopfwinkel in Normallage
	°
	56,5
	

	Bremsen
	Vorn
	Ø 305 mm
	

	
	Hinten
	Ø 285 mm
	

	
	
	auf Wunsch BMW Motorrad Integral ABS (vollintegral) 
	

	Räder
	
	Aluminium-Gussrad
	

	
	Vorn
	3,5 x 16 
	

	
	Hinten
	4,0 x 15
	

	Reifen
	Vorn
	150/80-16 
	

	
	Hinten
	170/80-15 
	

	
	
	

	Masse und Gewichte
	
	

	Gesamtlänge
	mm
	2 415
	2370

	Gesamtbreite mit Spiegeln
	mm
	1075
	1120

	Lenkerbreite
	mm
	853
	980

	Sitzhöhe
	mm
	745
	790

	DIN Leergewicht, fahrfertig
	Kg
	308
	265

	Zul. Gesamtgewicht
	Kg
	530
	460

	Tankinhalt
	L
	17,5
	

	
	
	

	Fahrdaten
	
	

	Kraftstoffverbrauch
	
	

	90 km/h
	l/100 km
	5,1
	4,6

	120 km/h
	l/100 km
	6,2
	5,7

	Beschleunigung
	
	

	0–100 km/h
	s
	6,4
	5,8

	0–1000 m
	s
	28,8
	27,9

	Höchstgeschwindigkeit
	km/h
	165
	168


7. Die Farben des Modelljahres 2004.

	F-Modelle
	Farbe
	Sitzbank
	Seitencover

	F 650 CS 
	nachtblau-metallic
	
	

	
	ginstergelb-metallic
	
	

	
	titansilber-metallic
	
	

	
	stonegrey uni
	
	

	F 650 GS
	eisbergsilber-metallic
	terracottaorange oder schwarz
	

	
	gelb uni
	schwarz
	

	
	tiefschwarz uni
	terracottaorange oder schwarz
	

	F 650 GS Dakar 
	blau-metallic/weissaluminium-metallic matt 
	schwarz
	

	
	
	
	

	R-Modelle
	Farbe
	Sitzbank
	

	R 850 R/R 1150 R
	titansilber-metallic
	bronzitbeige oder schwarz
	

	
	nachtschwarz uni
	schwarz
	

	
	piemontrot-metallic
	schwarz
	

	R 1150 R
	darkferro-metallic//ferro-metallic
	schwarz
	

	R 1150 R Rockster
	
	schwarz
	

	
	
	schwarz
	

	R 1200 GS
	wüstengelb uni metallisiert
	hellgrau oder schwarz
	granitgrau-metallic oder schwarz Softlack

	
	felsrot uni metallisiert
	hellgrau oder schwarz
	granitgrau-metallic oder schwarz Softlack

	
	ozeanblau-metallic
	hellgrau oder schwarz
	granitgrau-metallic oder schwarz Softlack

	R 1150 GS Adventure
	weissaluminium-metallic
	grau/rot
	

	
	nachtschwarz uni
	gelb/schwarz oder schwarz
	

	R 1100 S
	pazifikblau-metallic
	schwarz
	

	
	titansilber-metallic
	schwarz
	

	
	piemontrot-metallic
	schwarz
	

	
	titangrau-metallic/mandarin uni
	schwarz
	

	R 1100 S BoxerCup Replika
	pazifikblau-metallic/alpinweiss/japanrot 
	schwarz
	

	R 1200 C
	nachtschwarz uni
	schwarz oder canyonbraun
	

	
	sorrentblau-metallic
	schwarz
	

	
	moccabraun-metallic
	sattelbraun oder schwarz
	

	
	weissaluminium-metallic matt
	schwarz
	

	R 1200 C Independent
	piemontrot-metallic/titansilber-metallic
	schwarz
	

	
	orientblau-metallic/elfenbein uni
	dunkelblau
	

	R 1200 CL
	perlsilber-metallic
	schwarz
	

	
	saphirschwarz-metallic
	schwarz
	

	
	mojavebraun-metallic
	sattelbraun oder schwarz
	

	R 1200 C Montauk
	saphirschwarz-metallic
	
	

	
	champagner-metallic
	
	

	
	arktisblau-metallic
	
	

	R 1150 RS
	pazifikblau-metallic
	schwarz
	

	
	darkblue-metallic/frostblau-metallic
	schwarz
	

	
	phönixgrau-metallic/elfenbein uni
	schwarz
	

	
	titansilber-metallic
	schwarz
	

	R 1150 RT
	titansilber-metallic
	schwarz
	

	
	titangrau-metallic
	schwarz
	

	
	biarritzblau-metallic
	schwarz
	

	
	piemontrot-metallic
	schwarz 
	

	
	
	
	

	K-Modelle
	Farbe
	Sitzbank
	

	K 1200 RS
	piemontrot-metallic
	schwarz
	

	
	alpinweiss uni/orientblau-metallic
	schwarz
	

	
	capriblau-metallic
	schwarz
	

	K 1200 GT
	orientblau-metallic
	schwarz
	

	
	graugrün-metallic
	schwarz
	

	K 1200 LT 
	ozeanblau-metallic
	greige oder schwarz
	

	
	darkgraphit-metallic
	greige oder schwarz
	

	
	lichtgelb-metallic
	greige oder schwarz
	






































